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Regierungsumbildung in Griechen⸗ 
land. 

Die griechiſche Rordarmee aufgerleben. 

Das griechiſche Kabinett hat ſeinen Rilcktritt erklͤrt, 

Elnludis wurde zum Miniſterpräſtbenten ernannt. 

Uuß Ungora wird berichtet, daß die ariechiſche 

Norbarmee völlig aufgerieben wurde. Tie Trümmer 

doer Armee wurden gefaunßengenommen, 

Rach einer Gavasmeldung ank Angora umfoki die 

Siegesbeute der Türken am 4. September 910 Geſchiltze, 

1200 Laſtantos, 200 andere Autod, 5000 Malchinen⸗ 

gewehre, 450 Wanaavus Munitlon und Uüper ſi hπ Ge⸗ 

wehre. Die Zahl der Gefangenen überſtiea an dieleut 

Tage 20 000. Vor lemaliſtiſcher Selte wird erklärt, 

daß die griechiſche Armer, die urſprünglich 200 00%0 

Mann zählte, die Hälfte ihres Effektipbeſtandes verlo⸗ 

ren hat. Der Bormarſch der Türken danert au. 

Nach einer Havasmeldung aut Adana klegen dort 

Meldungen vor, daß der Kommandant der türklichen 

Vorhut, die ſich jetzt 40 Kilsmeter von Smurna en. 

fernt befindet, dem Kommandanten der griechiſchen 

Morhut, die 2D0 Kilometer davon eniſern iſt— erlucht 

habe, zu veranlaſſen, daß die griechiſche Armee in 

Smuyrna ſich ergebe und die Türken in die Stadt ein⸗ 

lieten, um unnötiges Alutvergießen zu vermelden. 

Eine kürkiſche Beſetzung werde der Bevölkerung keine 

Gefahr bringen. 

Die italteniſche Regterung hat bek den Regierungen 

von Frankreich und Englanb einen Schritt unternom⸗ 

men, um ſie von der Notwendigkeit zu überzeugen, 

Griechenkand und »ie Türkel zu einer Konferenz ein⸗ 

zuladen, die in VBeneveg ſtattſinden ſoll und auf der die 

ürtedenspräliminarten erürtert werden ſollen, wobei 

in der Zwiſchenzeit aus Gründen der Menſchlichkeit 

Vyrforge hetrofien werden ſoll, dak ein Waffenſtill⸗ 

ſtand geſchloͤſſen wird oder die Kriegshandlungen un⸗ 

terbrochen werden. 

London, 8. Sepk. (WXB.) Dem Star wird aus Mai⸗ 

land berichtet, es verlaute, daß die Konſerenz von Ve⸗ 

nedia über die Fragen des nahen Oſtens auf den 

20. Seplember angeſetzt ſet. Evening Standard er⸗ 

fährt, daß im geſtrigen Kabinettsrat beſchloſſen wurde, 

die Anſicht Frankreichs darüber einzuhvlen, ob Eng⸗ 

land ſich darauf verlaſſen könne, daß Frankreich ihm 

bei ſeinem Eutſchluß, die Dardanellen ofſenzuhalten, 

beiſtehen werde. 

„Patl Mail and Globe“ ichreibt, die Nation, die den 

Norichlag mache, die Türken wieder zu Herren der 

Meerenge zu machen. würde ſich) damit zum Geaner 

von Fntereſſen erktären, denen Ensland die böchſte Be⸗ 

deutung beimeſſe. „Daily Telegranb“ ſchreibt, es ſet 

ein Kardinalgrundlatz der griechtſchen Politik ſeit hun⸗ 

dert Jabren geweſen, daß die Sicherheit und Wohl⸗ 

fahrt des griechiſchen Reiches es erſordert, daß Kon⸗ 

itantinopel ſich in befreundeter Hand beſinde, Es ſei 

nicht daran zu denken, daß irgendeine Rehgierung in 

London dem zuſtimme, die keuer erkauften Früchte des 

baan auizugeben und die alte Gefahr wiederherzu⸗ 

ſtellen. 

Unruhen in Meſopotamien? 

Meldungen, wonach in Meſopotamien als 

Mückwirkung der kemaliſtiſchen Siege Unruhen ausge⸗ 

brochen ſind, baben in engliſchen Regierungskreiſen 

große Beuurnhiaung erzeugt. Die Regierung bat 

Frankreich um die Zuſicherung erlucht, daß der von 

Fraukreich verwalteke Teil der Bandadbahn nicht zum 

Transport pon türkiſchen Truppen verwendet wird. 

HZahlreiche Cffisziere haben geſtern Beſehl erhalten, nach 

Meſopolamien adzureiſen. 

Nach einer offtziellen Mitteilung hat eine Abtei⸗ 

lung von 2uh Türken bei Mania die engliſchen Be⸗ 

ſatzunastruppen von Meſonatamien angegriffen. 

Soldaten wurden hetötet, g engliſche und 1 indiſcher 

er Wurden verletzt. Man hegt wegen dieſer tür⸗ 

fiſchen Einſälle große Befürchtungen und weiſt darauf 

hin, dan Meſopolamien zurzeit nur von 7üindiſchen Ba⸗ 

taitlonen beletzt iſt. 

  

    

  

  

  

— —5 

Der Poſtſtreik in Polen. 

ie „Kütrſer Polski“ meldet, habeu die Poſt⸗ und 

Telegrarhenbeamten beſchloſſen, den Streik weiter auf⸗ 

recht zu erbalten. Die Poſt⸗ und Telegraphengebäude 

werden militäriſch bewacht. Der Stretk umfaſit fehßt 

ſchon ganz Pöten. Man rechnet nuch mit einer Tetl⸗ 

nahme der Eiſenbahner am Streik. 

cüzige 
Organ 
eeεeσ der Freien Stadt Danzig ‚8• 

   

  

    

     

publikationscrgan der Frelen Gewerllchaten 

Per ſozialiſtiſche „Robotnik“ ſtellt den Streil als 

eine Mache der Nationaldemokraten hin, dle damit ver⸗ 
ſuchen wollten, den Beamten ibre Beamtenfrenndlich⸗ 

keit zu bewetſen und zu betonen, daß, weun ſie an ber 

Realerung wären, die Beamten mehr Gebalt erbalten 

wülrden. Der Streik ſel ein Wahlmanöver gegen die 

Sozialdemokraten. 

Die deutſch⸗belgiſchen Garantieverhandlungen. 

Die belgiſchen Deleglerten verhandelten heute nach⸗ 

mittag 5 Uhr im Reichsfinanzmintſterium mit dem 

Miniſter Hermes und den Staatsſekretären Bergmann 

und Schröder. Der belgiſchen Delegation wurden be⸗ 

ſtimmle Vorſchläge vorgelegt. Dleſße Vorſchläge wur⸗ 

den erörtert und es wurden dle notwendigen Autklä⸗ 

rungen darüber gegeben. Die belaiſchen Delegierten 

erklärten, daß ſie 5 wegen der Vorſchläge mit ihrer 

Regiernng in Verbindung ſetzen müßten und daß ſle 

vornuslichtlich lu der Loge ſein würden, am Sonnabend 

einxe Antmort uu geben. Am Sonnabend, den g. wer⸗ 

den allo waͤhrfcheinlich die Nerhandlungen ihren Ab⸗ 

ſchluß finden. 
Iu dem von dentſcher Seite bei den geſtrigen Ver⸗ 

handlungen mit den belgtſchen Vertretern gemachten 

Vorſchlägen will das „Tageblatt“ wiſſen, daß es ſich 

dabei um den Plan handle, daß Deutſchland in Eng⸗ 

land, Holland und Amerlka Garantietredite, falls dies 

möglich kel, auknehmen wolle, um damik für die deut⸗ 

ſchen Schatzſcheine Bürgſchaft zu leiſten. Wahrſcheinlich 

milrden die belgiſchen Vertreter erſt nach Brilſſel zu⸗ 

rücktehren, um dem belgiſchen Kabinett mülndlich Be⸗ 

richt zu erſtaiten, und dann werde vielleicht eine neue 

Iniammenkunfkt anberaumt werden. ů 

Aach einer Mitteilung der „Taily Mail“ iſt eine 

Reihe engliſcher Kinanzleute berelt, hie deut⸗ 

ſchen Schatzſcheine, dſe Deutſchland an Belgien abzu⸗ 

führen habe, mit ihrer Unterſchrift zu harantieren. 

Tieſe Gorantie werde ſich auf elnen Vetrag von 3 Mil⸗ 

lionen Pfund Sterling erſtrecken und rein privaten 

Charakter haben, d. b. die enaliſche Regierung nicht 

verpflichten. Das Verſprechen dieſer Garantie ſei Bel⸗ 

glen ſchon vor dem Veichluß ber Reparations kom · 

mißtion gemacht und unter der Medingung gegeben 

worden, daß die deutſchen Banken für den Reſt der 

Summe aufkommen werden. 

Ein wilder Betriebsrätekongreß. 

Auf der Vollverſammlung der Berliner Betriebs⸗ 

räte wurde beſchloſſen, einen Reichsbetriebsrätekongreß 

einzuberufen, der ſpäteſtens am Sonntag, den 22. Ol⸗ 

tober in Berlin zuſammenzutreten hat, um den Kampf 

Um die Konkrolle der Produktion als einzises Mittel 

gegen die Verelendung des Proletariats einzuleiten. 

Trotzdem der Vorſtand des Allg. Deutiſchen Gewerk⸗ 

ſchaftsbundes erklärt hat, er werde keinen Reichs⸗ 

betriebsrätekongreß einberufen, wurde nom Vorſtand 

des Allgemeinen Ventſchen Gewerkſchaftsbundes eine 

Autwort mit Friſt von fünf Tagen verlangt. Lehnt der 

Allg. Deutſche Gewerkſcholtsbynd die Einbernkung bis 

zum 22. Okkober ab, ſo ſoll ser Reichkausſchuß ſoſort 

die Einberufung vollziehen. 

Was es mit dieſen von der KPD. veranlaßten Be ; 

triebsrätekundgebungen auf ſich hat, zeigte ſchon die 

am 30. Auguſt ſtattgefundene Betriebsräteverſamm⸗ 

ſung. Dieſe war von höchſtens 1500 Perſonen beſucht, 

davon nur ein Teil Betrtebsräte. Deſſenungeachtet 

wurde ein von angeblich 8000 Berliner Betriebsräten 

beſchloſſener Offener Brief in die Welt hinaustrom⸗ 

petet. Wird in Betracht gezogen, daß in Berlin 92 000 

Betriebsräte vorhanden ſind und in der wilden „Voll⸗ 

verlammlung“ vielleicht 500 bis 1000 Betriebsräte an⸗ 

weſend waren, ſo tritt die kommuniſtiſche Aufſchnei⸗ 

deret in ibrer ganzen Lächerlichkeit in Erſcheinung. In 

der Verſammlung wurde dann ein aus 15 Perſonen 

beſtehender „Kontrollausſchuß der Berliner Arbeiter ; 

ſchaft“ gewählt. Von den 15 „Konkrolleuren“ konnte 

bikher nur keſtgeſtellt werden, daß ſie von allen in der 

Berliner Gewerkſchaltsbemegung tätigen Genoſſen 

nicht ein einziger kennt. Die Kommiſſion ging auch ſo⸗ 

ſort an die Arbeit heran. Sie ſtellte Forderungen an 

das Miniſterium des Innern, den Verltiner Magtſtrat 

und den ADG‚ B. Ueber das Schickſal dieſer Forderun⸗ 

gen ſind ſich die Drahtzieber jedenfalls von vornherein 

im Klaren. Ein ſachliches Gingehen auf die kommu⸗ 

niſtiſchen Forderungen durch die Amtsſtellen iſt. den 

Kommuniſten ſelbit gar nicht erwünſcht⸗ Die Berliner 

    

dieſer letzten Mellame⸗Aktion 

gegenüber. — —— 
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für die werktätige Vevblkerung ſ3 

Betriebsräte in ibrer überwältigenden Mehrheit ſtehen 
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Das Einigungsprogramm.⸗ 

Das „Hküüsnaprogramm der Reretuinten Soztalbemetre· 
tiichen Partel Teutichland“, Sas aus nemelnlamen Berhband⸗· 
lungen von Vertretern der SWD. und der IIS. entſtanden 

iſt und das wir poſtern veröftentlichten, bat ſeinen aeſchicht⸗ 

lich bꝛrübmten Morganger in jenem Eintgungaproaramp; 
von Gotha, anf dehen Boden ſich Elienacher und Laſtallcaner 

im Mal is's zufammenfandne. Bekaunt ſſl, mit welcher 

Schärfſe Marr und Enaels dieſes Gotbarr Uroaramm ner⸗ 
warſen, bekannt iſ aber auch, mit welcher Leichtiakelt lich ein 
Mann mie Vebel über die Einwände der aroken Wifen⸗ 

ſchaltler von London hinweaſeste, obwohl fein Reltert net 

ibnen wahrlich nicht gerina war, Die praktiſche Einſicht ir 

die Notwendlafett, ben zertkörenden Bruberkampf ein Ende 

au beretiten, wat bei den Nätern ber erſten Einlanna fär⸗ 

ker als ſedes theuretüch⸗wiſſenſchaſtliche Bedenken, Scließ' 

lich hatten beide Teile recht, fowohl Marr und Gnaels in 

Lenbon, wie Bebel in Deuſichland: nur dak ſie dle Sache 

anx verſchiedenen Geſiebtawinkeln betrachteten. Für di⸗ 

groten Schöptet den wiifenſcharilchen Spsialtémuc mar die 

nüiffenichnttliche Kaltbarkeit ſedes einzelnen Sates den 

(Gpihser Uroaramma (aegenkaud etner eindringlichen Prü⸗ 

ynna, die Viellach unveirtedigend ausftel. Nür dte Praktiker 

in Nentickland gab en dagegen nur die elne Wrage, ob dieles 

Proatammm aeciavel ſel, zwiſchen den beiden eiuander be⸗ 

kümrfenden Teilen der deutſchen volltiſchen Arbetterbewe⸗ 

auna die Brüntr zu ſchlagen. Als eine lolche Mrlicke bat 

das Wolbaer Urogramm feluen Zweck erfült. Cs war noi⸗ 

zvendla, um die elnlge Epzialdemokrattſche Nartel zu ſchaflen, 

die ſchun in kafferlicher Zeit zer weitaus ſtörkſten Vartet 

des wieiches wurde. Damit bat das Gotbaer Arogramm 

teine hihoriſche Mitſion erfüält. Os alle ſeine Sate vor 

trenger wifienſchaſtlicher, Krittt ſtandbielten, tſt beute 

wentater wichtia. 
MWenn der Augadbburaer Varteitaa der SVD. und der 

werger der MP. das neue Elnigunosprogramm — belde 

noranälichtlich Kit erbrücender Mebrbeit — annebmen wer⸗ 

den, ſo werden lich dabel die Abſtimmenden nicht fragen, ob 

lie mit jetem War! dieſes Arogramms einverſtanben ſind, 

tondern ſie werden lüre Abftimmung vollziehen ſe nochdem, 

ob lie die Eimanng wollen, oder nicht. Wer cas Ziel, will, 

mußt auch den Weg wollen; den Weg zur Einigung bildet 

aber eben bleies neue Akttonkprogramm. unb keiner, der ble 

Eixtaung will, wird zbgern, tün zu beſchreiten. 

Taa neue Cinlaunasprogramm iſt auf ſeden Fall beſler. 

als dus alte von Gotha. Im Gothaer Programm kann beute 

noch jeber, der die Geichichte der Soztaldemokratte kennt, dle 

Bruchſtelle zwiſchen Eiſe nacherk und Laſſalleauern erkennen, 

dle mit Wortklammern kuntuyll verntetet worden iſt Wenn 

das Gothaer Mroaramm von der „einen reaktlonären Maſße“ 

ſpricht, als die alle kürgerlichen Vartelen au betrachten 

ſeien, wenn en das Alel proklamiert, die Derrſchaſt des 

„ehernen Lobngeſetzes“ zu zertrümmern, wenn es den Pro⸗ 

duktir⸗Genoſleulchaften im Beſretungskamol bes Proleta- 

riats etnen beſondert hoben Mang zuweiſt, ſo ſinb bas alles 

Zugettändniſte, die den Laſſalleanerm von den Etſenachern 

inrerlich widerfüreend gemacht mürden. In dem neuen 

Elmiaunasproarénm ſind ſolche künſtlich vernietete Vruch⸗ 

ſtellen nicht zu erkennen und überhanpt nicht vorhanden. 

Es gißt darin einige Sätzt, über deren Formuſierung lich 

unter Soztallſten vielleicht ſlreiten läßt. cber hn einem 

folchen Streit würden nicht Meyrheltsſoslaldemolrateu und 

Unabhänaige gegeneinander kehen, ſonbern innerhalb ker 

beiden, hiäher aetrennt marſchierenden Gruppen mürden 

die Meinungen individuell audkeluanderſtreben. Das allt 

insbelondere von ſenem zweften Abſas, der von der „Ver⸗ 

wirklichung des Sozialismus“ ſpricht in eiuer Weſile, als ob 

dieſe Verwirklichung nur non dem Willen und der Kraft dDea 

Proletariats, nicht aber auch non oblektltven Eutwiclun 

ſaktoren abbinge, Ware eß Zeit, über die wiflenſchaftliche 

Haltbarkeit dieles Satzes zu ſprechen, ſo würbe ſich zelaen, 

daß ſuawnhl bel den Itnabängigen, me auch bel den Mehr⸗ 

ßeitslozialdemokraten die, Meilnungen Üüber ihn geteilt ſind. 

Im übrigen enthbält das nene Elnlgungsprogaramm 

nichts, magegen ſich das ibeoretiſche Gewiſſen eines Sozial · 

demokraten der einen oder der ondern Vartel erheben 

kuͤnnte. Dosz iſt um ſuy bemerkenawerter nub erlreulicher, 

als das neue Aktionsprogramm ſeine Zormulterung ſait 

aussſchlleßlich von Miloltedern der bisherlgen 1 P. er⸗ 

balten bat. Ein Kampf, in dem lber Lehrmeinungen unb 

taktiſche Auftaflungen geitritten worden wäre, bat micht ſtatt⸗ 

gefunden. Er wäre ſachlich auch nicht im mindeſten berech⸗ 

kiat gemeten, da aegen die Programmvorſchläge der Unab⸗ 

hänatgen ernſte kachliche Einwände kaum zu erbeben waren⸗ 

Darin zeigt ſich, daß der Einigunasbrozeß inuerlich ſchon zu 

einer hohen Relſe gelangt war, ſo daß die. orhaniſaiorlſche. 

Nereinigung nur noch als eine. natürliche Folge dieſes 

geiſtigen Entwicklungsprogeßes erſcheint. ů 

Außerdem iſt ja das Einionngsprogramm nur alk⸗ ein 

Proviforium gedachl. In Aürntberg ſol eiue Kummiſſion 

eingeletzt werden, die ans. Mitgltedern der— belden bisherigen 

Parteten zufümmeugeſetzt ſein ſoll und deren Auſaabe es 

ſein wird, einem küinftigenm Parteitaa der geeinten Partei 

einen ncuen Programmentwurſ zu unterbrelten. Beti der 

Aitsarbeitung dieſes neuen Narteiprogramms wird auch ber 

lebte Reſt Koß, tartiſcher Bedenken. zurläcktreten müiſſen   
  

gegenüber dem Veſßereben, eine kbeoreiiſch voltemmen 50 3 
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nächne Zeit tt es her nicht das Mickttate, welchen morl⸗ 
laut das Rroaramm hat, ſondern oh es wieder elne einige 
beutſche Sogialormokentie aruen foll. und nvon diefem 
Stanbpuntt aus ailt für das „Attionaprogramm der Ver⸗ 
chiſtaten Cpszjaldemokratiſchen Nartet Teuiſchlands“ nur eln 
Vorbeyalttoſes Za! ů‚ 

  

Der Belgiermord in Oberhaffel aufgeklärt. 
Die Urſchlchung der zwei belgtiſchen Loldaten in 

dem von belglichen Truppen beſetzten Oberlaſſel am 
I. E. ytrmber hat nach einer Brüſfeler Meldung des 
„Uelit Varlſien“ kine üterräſchende Aukklaruun ar 
Uuden, Tamuch lim aus den ongeſtellten Untertuchun⸗ 
geu Mervorgennugen, daß der helaiſche Unteroſflzier 
Sto4 in einem iuitand vhlliger Trunkenheit den bel⸗ 
miicen Paſten ertchaſſen und ſodann mit ſeiner Pienſt⸗ 
biſtutr Selktmord benannen habe. In der Meldung 
wird wartlich hingugefünt: „Mau hat alſo trrtümiich 
die Tentichen eines dannelten Bertrechens beſchuldigl.“ 
wütir cM& Welten hetkt, intrd der belgtſche Minihterrar die 
Halfung erurtern, die die betgiicht Rraieruun teutth⸗ 
land gegenüter einnehmen ſoll, das eine gemiſſe bifent⸗ 
(iche Ggunatuung erhalten ſoll. 

Peutiche Augenzengen der Tat, die logleich verhal⸗ 
lrt wurden und drreu Merundungen deshalb erlt nach 
inrer Frettuhhung betaunt werden, ſanen aus, daß der 
Unteroßftzier, der lchon am nvnorangehangenen Abend 
beirunken ar, in der Nächt auen 1. Sertermber in einer, 
der belhiſchen Nutkaterne negenüberltegenden Wirt⸗ 
ichafl im Kuftand linnloſer Trunkenbelt lasdallerte. 
Math Schlirüuun der Mertſchaltéräume benab er ſich 
hul die Sträate, wo er ſich lo benahm, dan ein dort ſte⸗ 
Kritber Roſten ſeineas Reßiments ihn nerbaften wollte. 
u der Mirt ſchok der Uutereftizier den Polten nieder 
und riwtete daun in der durch die Tat hervorgerulenen 
Crulchterung die nite nenen lict elbil. Zeugen ha⸗ 
ken den Revolver in der Kand der Veicht noch kurs vor 
Hrut Eintrelfen der Mordlommtffion geſehen. 

  

Warnung an die Rechtsputſchiſten. 
In Mannbeim lurlieren in dieten Tagen mieder 

biele derüchte übher vpritchende Puliche der Mon⸗ 
archiſten. Dir „Banerilche Staatascitung“ bringt da⸗ 
ber unter der Urberichritt „efinnung“ an der Splte 
übrer vorgetrigen Anusgabe einen Artitel, in dem es 
u, a. beißt: Non neuem laufen Gerüchte um, daß dem⸗ 
nüchſ der Berſuch grmacht werden ſoll, die Umgeſtal⸗ 
tung der geaeuwärtigen Regierung aul einem Wege, 
der deim ürtetze und der Nerfaßung zuniiderlällit, nor⸗ 
zunehmen. Tas Blatt ſagt weitrr: Nun volitliche Un⸗ 
jahigkeit vermag zu glauben. daß durch einen W.chiel 
der leitrnden Stellen der Regterung oder waht gar 
der Renierunasſorm, die erhältniffe geändert oder 
ſtar gemetfter! werden können. Ver Artikel ſchliekt“ 
Wir wollen gar nicht daran zweiſeln, daß ea nur 
volcrlündiſche Erwännupen ſind. die jene Lreile, die 
mit dem Gebanfen einer Pikiatur fpirten, zu thren Ab⸗ 
lichten nerunlaften. Aber dem Laterlunde dient in 
ſeiner genenwartigen verzweilelten Laßge nur der. der 
auf dem aeleslichen Mengge bleiht und bahin 
zvür't, datz dieſer Wea auch von anderen beichritien 
nurd. Wer an der Weiundung des Stuntes mitarbet 
ten wil, bar dazu Kelegenheit genug, dann bedarl es 
kreinenx Putſches, kriuer Pikiatur, dazu bedari te uunr 
der Meknnung. Und au— digſer ruten wir aui im An⸗ 
terrle nuleres tuveriſchen Landes und dra Aungzen 
Me ihe u 

  

Der „nächfte“ Krieg. 
lingcherre Keichweite der ſcweten Urtilleric. 
Wir Teua aus Maris melder, hat der Weneral⸗ 

zuſhektenr der iranssliichen Urtillerte erklärt. man 
konne mei Stcherben annehmen, daß die Schukweite 
der ſaneren Artillerte tin nächſien Kriege 11n guos⸗ 
nietrr bettagen merde, vielleicht lpgäar „ Kilometer. 
Süiniland 

    

      Wurke miit iv weittraartnder Ariilctis ses⸗ 
beiner Kuſte aus Brügge, Lile. Arras, Amiens, Havre 
und den Süden von Cherbourg unter Rener nehmen 
und Uberbaupt rimmä mm die Jiieln des Nerclnigten 
Vötittreichen einen Gurtet von 140 Kilometern Arcnie 
Keberrichen kännen Franzöſiiche Weichuert würden 
underteits Harwich, Lvonden, Vortsmonth, Tonthäamp⸗ 
n½i und die Küſte von Cernwal keſcdieten können. Die 
Kare eunliicke Sübkuüßnt würdce in rr Krichweite der 
tranzüllſchen Weichütze lieaen. Rrankreich und Euglans 
Mwürbeu alin r Loge ſein, einonser dirckt der 
AIankterend anzugreilen. Lelch ein Kall ſei jo „alutc; 
licherweiſe hörbit unmahricheinlich“, aber maßen lich 
-nenen das Ruerwartete ſchutzen“. 

  

   

   

  

  

Ein eigenartiget Mtstentet. 
»Mer dir Partler Abendtestier melden 

mittaß » Hor nor dem Elvis ein junger Mann, der 
tinen Brief an den Nrälbenten Mik 
hatte, gleich daraul cinen Repolvcricht 
uhnc kemand au treffeu. Nei feiner Uernehwer 
lürte er dem Antranſineant suſalgac, baßerr 
nekommen ſei, um hbier ſeinc E: uſartzu! 
keine Weldnaittel mehr beittr, Er nabe lich 
enifchlofhen, an den Präſideunten Miellcrand ein 3 
ben zu richten und da er lrine Antwurt erh! 
ur ſich ais Frichen des Pryieüis vor 
szru wollen. Der Verhoſttte iſt kerbiicher Unte 
beißt weurz Salem. Seinen Auslagen heßl marmn 
zweifeind gegenuver. ö 

   
     

  

     

  

  

  

    

  

    

        

erkte Tätigleii des Staatögerichtahojes. 
Stoaissgerichtshoſ trim am 1. September 
konſtittlierenden Sitzung guſammen. Die er 

  

handlungen inden gegen den nleumsdtener Franz⸗ 

E'endal und den Schrilllelter Paul Koert⸗Bremen 
ſtatt, die angeklagt ſind, die neue Reichsflaage be⸗ 
ſchimplt zu haben. Der Termin füir den Ratbenan⸗ 
prozehß iſt noch nicht angeletzt. Die Berbandlung diirfte 
nicht vor Ende Erptember oder Anſang Oktober ſtatt⸗ 
finden. 

Teuerungnnruhen in Nattowitz. In Kattowis 
tam es geſtern nachmitag zu neuen ernſten Lebens⸗; 
mlitelunruhen. Die Belenſchakten ber umliegenden 
Göruben demonßtrierten vor der Moſwodſchaft gegen die 
Teuerung und genen die nur teilwelſe erſolnte Aus⸗ 
zahlung der vöhne. Die auf dem Markt befiudlichen 
erkaufsktände murden geltürmt und geplundert. In 
den Loknlen kämſes wleder zu Iundenverfolgungen. 
Nach Auspruch der Unruben murden ſtarke Voltzel⸗ 
aulgebnte eingeſetzt Zu Schie ßerelen iſt en bisber nicht 
gekommen. 

DUHim Dungertreik. Ter au lerenslauglichem Zucht⸗ 
bant Werurtcilte Lommuniht Höle iſt nach ſeiner UHeberfüß ⸗ 
rung natt Uircsteu in den Pungerttreit getreten, Pie Rote 
ahne“ veröäfleniticht inen Litlef non ihm, in dem es beißt: 
Ich nerlonse melne Rrellafung bis zur Mieberaufnohme 

meives nruen Uroieſſes, danit ich in anderer Umgebuna 
mitine (aclundtheit und meine zerrütteten Nerren wleder 
herllelen konn. Ich bin mir bewutßt, daß dit Auſtiämalchine 
aar nicht dazan deuken wird, mich frei zu latten. Sie wird 
zulch viel eher nerhungern lalen. Tresdem werde ich met⸗ 
nen Entſchluk durthführen, und wenn die deutlchen revo⸗ 
üntianaren Urteiter und Varteigenofſen nicht lovtel Inliie⸗ 
kirt aufhringen, dann, Genoſſen, i es wahrhaftig nicht 
Kdadt darum, weun ich mich hler zu Tode bungere.“ 

Die Lungersnot in der Ukraine. Tas Oberkom⸗ 
miſſoriat Nunſenß teilt mit, dan in der Ukralne immer 
noch große Kungersnot berricht. Pie Lebensmittel, 
auluühren geulgten nicht, um der Mot Herr zu werden. 
vah Vebendmittelverteilungsſtellen müßten infolge 
mangelnder Zufuhren neſchloſfen werden, wonach 
Ahlny Menſchen unverſorgt blieben, wenn 
nicht ſchleunigit weitere Hilfe eintrilft. 

Nom arncrikaniſchen Eilenbahnerſtreik. Der Kampf 
der Eüenbahner geht mit unvermindertier Heßtigkete 

Potsbam, den Fleiſchermeiſter Robert Preuichuff⸗(es handelt ſich in ber Hauptia 

  

weiter. Die Zahl der nicht gebrauchsſähigen Maſchinen 
iche um tinen Streik der 

Werkſtätten⸗ Uẽnd Streckenarbeiter) wächſt täglich und 
beträgt bereits mehr als 50 Prozent. Inſolge deſßen 
gerät der ganze Betrieb ins Stocken und H—— Das 
Lanze Wirtſchaftsleben zu erdroſſeln. Die Elſenbazner 
werden auch von den American federation of Labour 
energiſch unterſtützt und Gompers tſt wlederholt für 
bir Streikenden eingetreten. Nach dem Siege der 
Bergarbeiter umimt man in Amerika an, daß auch dle 
Eifenbahner fiegrelch bleiben werden. 

  

ttin deuiſch⸗franssfiſches Kallmonovol. Zwllichen der 
beutſchen und Franzoliſchen Kaltinduſtrie iit ein Abkommen 
ahgelchloſfen. das die Kynkurrenz zwiſchen der deutſchen und 
der ellulſiſchen Kaltinduſtrie, tnsbeſondere auf dem öſtlichen 
Markt, wu lck biäher dieſe belden (Gruppen in ſcharfer Kon, 
kurreng neßenübergeſtanden bhaben, beheven foü. Fur die 
Peuliche Noltäawtriſcaft iki das Abkommen inloſern von Be⸗ 
deutung, als durch dteſe Rerßandigung das früberr drutſchr 
Valimonvrol, kos burch die Abtretung des Elſaß burch⸗ 
brochen war, in der Norm der deutſch⸗Franzöſiſchen Kali⸗ 
interellengemeinſchaft mieder berheſtellt iſt, 

Etilleauns von Kabriren in Tugland — wegen bes 
Markflurzes. Ner Marfkurs, der die deutſche Währung ſaßt 
ponlia entwertet und die dentſche Kirtſchaft auf der ganzen 
Vinie zu flatken Cinſchrankungen und Erfparniflen dezwun⸗ 
gen bat, fübrte in Eidengland infolge det Ausbleibeus 
deutſcher Auftrage bereits zur Stillegung von Fabriten. 
à. B. haben iun Sbeffield Verlmutterfabriten ibre Betriehe 
einhellen müßten, da ber bisber zu eiwa 8s Prozent nach 
Deutſchland nebendr Warenabſfatz iu Anlammenhang mit 
Licterungbanhullterungen Solinger wierke fortfällt. Es 
bandelt ſich in Sheffleld um die Betriebe, die für Tafelgerste 
ulm, Perlmutterhandgeiſſe lleſerten. 

Rerichmelzung aroher euallſcher Eiſrnbahngelellſchaßten. 
Sechs aroße Etſenbahnaelelchaften in England, dir tnaͤge⸗ 
lami über ein Kapital von 220 Minionen Pfund verfülgen, 
haben ſich nereinlat. Pie neue Gruppe verfllgt auch über 
umfangreiche Hafenanlagen. Der vlielfach ge⸗ 
prlefene Wettbewerb unter den engliſchen Eifenbahngefell⸗ 
ſchalten nimmt damtit ein CEube, es bleibt nur das privat⸗ 
kapitaliſtiſche Enſtem, obwobl die Belorgung des Mileubahn⸗   verkrhrs eine Aulgabe des Staates wäre. 

  

Ter Uyltstag delchältiate ſich in feiner geſtrigen Sitzung 
mir dem (eletzentmurf betr. 

Henderung ber Beltimmungen üher Schöffen 
und Weſchworene. 

Abs. Kurowöli () erſtattete einen längeren Bericht über 
dir Nerbandlungen des Rechtsausſchußes und wles darauf 
bin. daß das vorliegende Weletz in zweilacher Bezlehung von 
einichneidender Bedeutung it: die Frauen werden als 
Schsſſen Weichworene zur Rechiepllene herauhgezogen und die 
Mabl von Schifen unb Weichworrnen erfolgt in Zukunſt auf 
riner breiterxen Baſis. Lie Korlage des Senats lah vor, daß 
die Kraven nur dann als Schöfſen oder Geſchworene tätig 
letn ſoilten, wenn Frauen oder Jugendliche angeklagt find. 
vict den Verhandlungen des Ausſcuffes erklarte ein Abge⸗ 
“Dneter, ért zusgleich Arat in, ider Deutichnatlonalt Pr. 
menstel, daß Lie Kräu zum MRiehteramt nicht geeignet lei. 
Diejie unlicht jand im Ausichuß ſeboch nur wenige Anbänger. 
inszneiamt ind pler veiungen der Norloge im Ausichuß er⸗ 

elat. In der 1. und 2. Leiung wurde beſchloßen, die Frauen 
une Ant nahmtbeittmmungen den Mannern gleichzuſtellen. 
An drr K. velung wurde aber deſchlohen, daß die Rrauen nur 
daun als Schüllen und 6 worene kungieten fullen., wenn 
Mrnen und Kugendliihe kläagt Und., oder als Aerletzte 
in Kraee kouime In der 4. Setung wurde der Beichluß 
anlrecht erbalten. tieber bas Ableknungsrecht der Frauen 
wurde jändere Reii debattiert. Man einigir ſich dahin, dan 
„kraurn. die Kinder im ſchulpilichtigen Aller baben oder 
durt Krankruritcge in ruch genommen find, das Amt 

kunnen. Tas weichuorenenamt 
ublehnen, die einen Haushult jühren. Im 

MReich tütin noch weitgehenderts Meiet angenom⸗ 
men morden. dort urterlitaen die Frauen keinerlei Ve⸗ 

Es itt danach möglich eine Gieichworenenbank 
lten. Det der bishrriaͤen Zulammen⸗ 

leuung der Geichwerentn wurden weite Bevölkerungskrrile 
nitht nendgend berüeſiciigt. Das bat wieberholt zn lebhal⸗ 
aer Erttil ber Recbtänſlege getührt. Tle Vertreter der Links⸗ 
vürtelen braurtaaten im Munſchuß, daß die Schöſten und Ge⸗ 
ichworrnen burc das Veltoder durch hen Volkstag gewäblt 

DTier mehrheit Les Audkſchutes beluürchtete ſedoch, 
der Schülten und Geichworenen nach 

* türunkten erkolgen könnte. Desbald foll 
Lie Kreistage und Stabtberrebnetenverſfammlungen 

von I5 Merlenen gewählt werden, von denen 
Dieier Auslſchuß ſoll die Echöiſen 

Ea wurde dei den Nerhandlun⸗ 
LSer Saunich laut, die Schwur⸗ 
erichtt u erteten. Writer 

Aunken darcuf hiuarwielen, dak 
der Geſchwyrenen bäutig nich: 

udurch die Melchworenen beein⸗ 
beichloh dehald., doß die Reches⸗ 

kung, nath Äerteiung des 

  

  

   

    

       
   

      

   

          

  

    

  

   

      
   

    

   

  

and Geichmworenen 
gen des Mechtgauslcn 
vrrichtr durch große Kchellt 
wurdt von Nerirttern d 
die Nt chiAbelebru 

  

B. Med⸗ 
üu an⸗ 
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lie Mit, daß cin Xei! 
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dir den Mranen 

Frauen als Schöffen und Geſchworene. 
Zulaßfung der Frauen ſeien gar nicht notwendig. Die. 
Mitwirkung der Frauen werde nur von Vorteil ſein, ins⸗ 

keſondere bei Aburteilung von Stittlichkeitsverbrechen und 
Kindermlkhandlungen. Die von den Gennern vorgetragenen 
Gründe ſeinen nicht durchichlaggebend. Die Drutiche Martel 
werde der Vorlane nuſtimmen. 

Abg. Geu. Plagemann: 

Lange bat es gedauext, bis der vor 2 Jahren von uns ge⸗ 
hellte Antrag ſich zum Geſetz verdichtet bat, ein Jahr lietz ſich 
der Senat Zeit, bis er die Vorlage einbrachte, kange währte 
en bis der Rechtsauaſchuß an die Arbeit ging und lange 
dauerte die Arbeit im Ausſchuß, well der deutſchnattonole 
Abgrorbnete Bumtke nicht müde wurde, reakttonäre An⸗ 
träge zu ſtellen. 
Melne Fraktton ſieht das Geſetz mit einem frohen und 
einem unzufriedenen Auge an, Unzufrieden ſind wir mit 
der Zulfammenſetung der Auaſchüſſe und werden füür bie Ab. 
ünderungbanträge der K.P.D. ſtimmen. Aber auch wenn in 
dielem Munft die Vorlage unverändert bleiht, ſo können mir 
diete Regelung nur als Provtſorium anſehen und werden 
uicht ruhen bis eine Nendernng erreicht wird. 

Nnders liegt es in bezug auf dle Erfüllung der Frauey! 
wünſche. Das Erreichte in daß von uns Gewünſchte. Pie 
formelle Gleichſtellung der Frau ohne hefundere Beſtimmun⸗ 
gen hättie nicht ein halbes Dutzend Frauen auf die Schöffen⸗ 
und Heichmwreutnbank gebracht; wir wollen aber ſicher⸗ ge⸗ 
itellt lehn, daß in allen Straflachen, mo Jugendliche mud 
Franen angellagt oder geſchädigt find, eine Frau Schöfſe fein 
mutz. Ick leie loeben in dem Merhandlunnsbericht des 

Keſchstagens, daß Miniſter Radbruch es beklagt, dlelen Satz 
im Gefes« des Dentſchen Reichrs nicht zu finden — das 
unſrigt alfo beſſer. Ich bin mit meiuem verehrten Par⸗ 
leigendflen Rabbruch der Meinung, daß dieſes Geſetz dazu 
beltragen wird, daß aus dem einfeltigen Männerrecht eln 
Menſchenrecht werdt 

üne weltere Kusſprache wurde das Geſetz unverändert 
in 2. Leſung angenommen. Die brantragte S. Lekung konnte 
infolgt Bideripruches ulcht Rattkinden, Vie übrigen Nunkte 
der Tagtäorhunne wurden ohne Wortmeldungen glatt er⸗ 
ledigt. Der Geleseutwurf Über die Erbebung elnes Zuſchla⸗ 
Kes zur Einkammenſtener wurde dem Steucrausſchuß über⸗ 
wieſen. Ohnt ede Aenderung wurde das Geſetz über die 
Pauichbetrage kür die Spruchſachen beim Oberverſicherungs⸗ 
amt in 2, Leiung nerabichiedet, Der Geſeszontwurf über die 
Aeuderung des Gewerbe⸗ und Gaufmannsgerichtsgeſetzes 

wurhe in 2. und 3. Lelung angenommen, Nach dem neuen 
Veletz iſt bie Zuntändigkeit des Gewerbegerichts auch auf 
Streiröhr über Form und Inbalt einet Außkunft des Ar⸗ 
betigebers nver den Urbeiter exweitert. Weiter erhalten die 
5 Vewerbegerichtt den vollen Lohnverluſt erſetzt. 
3 zumnlänrtetle, die von vielen Arbeit⸗ 
aebern ſehr beliebt waren, wird ſetzt eine Gebühr erhoben. 
Die Auslagen für Porto und Zuſtellungen ſind au erſtatten. 
Das Nantkmannsbericht entſcheidet in Zuknuft über: 

Kbrifchung oder Autlüſung des Dieußt⸗ oder Lehr⸗ 
Auäabändigung, Form oder Inbalt des Zeug⸗ 

ꝛ Erteilung, Form oder Inhalt einer Auskunft 
Dandlungsgebilken oder den 

Dir Anſprlche auf Echadenerlatz oder Zablung 
ertratsſtrat: wegen NRichterküllung oder nicht gehhrt⸗ 

nug ber Verpilichtunnen, wegen geſecwidriger 
* anrichtierr Eintragungen in Zeuaniste, Krankenkaſten⸗ 

ſgeu der Angeſtellten⸗ und der Invaliden⸗ 
Stenerkarten unb ühuliche Urkunden, ſowie 

hulung. Erteilung, Verweinerung, Rorm oder In⸗ 
riner Austkunſt beß Arbeligebers über den Handluncs⸗ 
len cder deu Lehrling.“ 

nkt der Dacbordnung, der Geſedentwurf 
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Ein neuer Geſetzentwurf des Senats. 
Der Genat bal dem Vollslas einen neuen Ontwurf eines 

Einkommenſteueraeletzes zugeben, laſſen und den im Früb⸗ 

lahr eingereichten Entwurf zurückgeßogen. Nach dem neuen 

Entwurf ſoll zum J. Jantar 1928 die Megenwarts⸗· 

neſtewernng (0, b. alſo, nicht ble Beranlagung nach dem 

Einkommen des vorhergebenden, londern, die Beßteuernng 

des im lantenden Jahre vorhandenen Einkommens) tn 

RKerbindung mit dem Lobn- und Gebaltts⸗ 

abzug zur Einführung kommen. Der neue Larnp, Iſt 

dem neuen deutſchen Elnkommenſtenergeſes angelebnt. ach 

ſeiuch weſentlichen Bentimmungen ſol die Tinkommen ⸗ 

beſteuerung zukünſtis wie ſolgt gtregelt werden: 

Tinkommenſtenerpflichtts ſind alle Danziger 

Staatsangehsrigen mit Ausnahme derer, die ſeit mehr als 

zwei Fabrey ſich im Aeralande dauernd aufhallen, ohne im 

Gebiete der Freien Stabt Danzla einen Sobuſitz zu haden. 

Perſonen, welche nicht die Dandiger Staatsangebbrigleit be⸗ 

ſitzen, wenn ſie im Gebkete der Frelen Stabt Panzig elnen 

Wobnſitz oder des Erwerbes wegen ober länger als ſe 

Monale ibren gewöhnlichen KUulenttalt baben. Ohne Rück⸗ 

ficht auf Staatsangehbrlalelt, Wobnſttz oder Auſentbalt unter⸗ 

liegen der Einkommenteuer alle Verlonen wit bein Einkom⸗ 

men aus den von inländlſchen sſfentlichen Kallen gezahblten 

GBeſolbungen und Penfſlonen, inländiſchem Grunbbefltz, in ; 

ländiſchem Gewerbebetrleb oder aus einer im Inland aus⸗ 

geikbten Erwerbstätlalelt. 
tten die nach dieſem Gefetz 

Als Elnkommen ge 

ſeſtzuſtellenden Jahreseinklüufte, der Steuerypflichtigen in 

(Ggeld und Geldeswert aus 1. Kapitalvermögen, 2. Grund⸗ 

vermögen, Pachtungen und Mieten einſchl, des Mletswerts 

der Wohnung im elnenen Haule, b. Handel und Gewerbt 

elnſchl. des Bersbaues, 4. ſonſtiger Arbeit und gewlunbrin⸗ 

gender Beſchäftigung, ſowle aus Rechten auf verlodiſche 

Hebungen und Vorteile irgendwelcher Art. Als ſtenerbares 

Einkommen gelten nitht einmalige Vermügensanfälle, ins⸗ 

beſondere aus Erbſchaften, Schentungen, Lebens⸗, Unſall⸗ 

und ſonſtigen Kapltalsverſicherungen, Kapttalsablindungen, 

die auf Grund der Vorſchriſten des BGB. als Schabenerlas 

gelelltet werden, und ähnliche au ßerordentliche Ein⸗ 

nahmen. 
Steuerfretes Eintommen. Von der Beſtene⸗ 

rung ſind ausgeſchloifen: 1. Invalidenrenten, Verſtümme⸗ 

lungs⸗ und ähnliche Zulasen, ſowte Verloraungsgebührniiſe, 

ſoweit die Steuerkreiheit burch einen allgemeinen Beſchluß 

des Senatß anerkannt worden ilt, 2. die aus einter Lranken⸗ 

verſicherunga dem Verticherten zultehenden Leiſtungen, 3. Be⸗ 

züßr aus öffentlichen M.weln oder aus Mitteln einer ölfent⸗ 

lichen Stiftung. die als Untertützung wearn Hilfsvedürftig⸗ 

keit oder als lUinterſtützungen für Zwecke der Erziebung oder 

Musbildung, der Wlſfenſchaft oder Kunſt bewilligt ſind. 

Die Reuregelung der Abzilge, 

Abzüge. Die Aufwendungen zur Erwerbung, Sſcherung 

und Erhattung des Ertrages (Wer bungdkoſten) ſind 

in Abzug zu bringen, Ald Werbungékoſten aelten auch: 

Ertroagsſteuern, ſowie öffentlichrechtlliche Ab · 

gaben und Beträge dur Verſlcherung von 

Gegenſtänden, die zu den Geſchäftsunkoſten oder Ver⸗ 

walkungskoſten zu rechnen ſind, die jährlichen, den Verbält⸗ 

niſſen entſprechenden Ubſetzungen für Abnutzung 

non Gebäuden, von Maſchinen und fonſtigem 

Betriebsinventar, ſowelt die Koſten nicht aus ſteuer⸗ 

frei gebildelen Rücklagen gedeckt worden lind: die von den 

Grundbeſttzern zu entrichtenden Deichlaſten und Bei⸗ 

träge zu sffeutlichen Be⸗ und Entwäſſerungsverbänden. 

Notwendige Ausgaben für Fahrten zw üſchen Woh ⸗ 

nung und Arbeitstätte. Die abzugsfähige Höhbe 

dieſer Ausgaben foll durch Ausfübrungäbeſtimmungen de⸗ 

regelt werden. Mehrau fwendungen für den 

Hausbält, die durch eine Erwerbsbrätigkeil der 

Ebefrau notwendia geworden ſind. 

Schuldenzinſen und die auk beſonderem privat⸗ 

rechtlichen, öffenilichsrechllichen vder geietzlichen Verpllich⸗ 

tungsgrunde berubenden Renten oder dauernden Laſten. 

Auſwendungen zur Erfüllung einer geletzlichen Unterhal⸗ 

tungspflicht ſind nicht abzugßlähia, auch wenn ſie auf Grund 

einer privatrechtlichen Vexpflichtung erfolgen. 

elträge, die der Steuerpflichtige für ſich und ſeine 

nicht ſelbftändig veranlagten Haushaltunasangehörlgen zu 

Kranken⸗“, MKufall⸗, Haftypflicht⸗, Ungeſtell⸗ 

ten⸗, Invaliden⸗, Erwerbbloſenverſiche; 

rungs⸗, Wiiwen⸗, Gaiſen“ und Penſtons⸗ 

kaſſen gezahlt hat, ſoweit ſich der Gegenſtand der Verſiche⸗ 

rung auf die bezeichneten Gefabren beſchränkt. Betträge zu 

Sterbekaſſen bis zu einem Jabresbetrage von ins⸗ 

geſamt 1000 Mk., Verilcherungsprämien, welche 

für Verſicherungen des Steuerpflichligen oder eines ſeiner 

nicht ſelbſtändig veranlagten Haushaltungsangehorigen auf 

den Todes, oder Lebensfall. gczablt werden, foweit ſie den 

Betrag von 8000 Mark jäbrlich uilcht Uberſteingen, Spar⸗ 

elnlagen bei Danziger Sparkaſſen bla zu einem Betrage 

von 8000 Mf. jährlich, ſofern die Rückzablung des Kapitals 

nur für den Todesſall oder kür den Fall des Erlebens lnner⸗ 

halb einer 
iſt und die Vereirbarung unter Verzicht betder Wertrans⸗ 

teile auf eine Abänderung oder Aukhebnng dem Sttueramt 

angezeigt wird. * 

Belträge zu den öfentlich⸗rechillchen 

Berufs⸗ oder Wirtſchaftsvertretungen, iv⸗ 

wie zu Berufsverbänden ohne äffentlich⸗rechtlichen Charakter, 

peren Zweck nicht auf einen wirtſchaltlichen Geſchäftsbetrieb 

gerichtet iſt. (Gewerkſchaften)) Steuern, an die öffenk⸗ 

Itch⸗rechtlichen Neligionsgeſellſchaften. Bei⸗ 

trüge an inländiſche Vereintgungen, die ausſchlteßlith 

wiſſerſthaftliche, künſtleriſche) kirchliche, 

mildtätige oder gemeinnüßtziar Zwecke ver⸗ 

folgen, ſoweit der Elnzelbetrag 200 Mk. überſteiat und der 

Gücfamtbetras Kieſer Beiträge IIl v. H. des iteuerbaren Siue.. Lieter *&g. 

Dovmmens, Des-Stenöflichtien vicht verseiezt. 

De Neurehelun der Eubommenbeſtenerung 

ichülte nicht 

200 000 Mt. nicht berſteigt. 

Zeit von nicht weniger als 2) Jahren vereinbart   

   

   

              

   

    

   

                            

   
   

   

   

      

                

   
   

    

   

   
    

   

   

   

   
   

      

   
   

      

    
    

      

   

    

    

       

        

   

   

    

     

    

        

        

Wie aul Grund rechtllcher Verpfllchuns vom WSieuer⸗ 
oflichtigen zur allmühtichen Ttisung elnes wuif ſeinem Grund⸗ 

bentd baftenden Schnkptapiiols in entrichtenten Beiträte, in⸗ 

ſowelt dleſelden 1 Prozent des Kapfttals und bel einer 

Grunbſstücsbelahung vor dem L. 7. 1Mig ben Betras von 000 
Mark, bei einer folchen von dleſem Seitwpunkte ab den Betras 

von iuſammen 400 Mk. üuber nicht Kberſteiten, er⸗ 

lue aus elnzelnen Veräutzernugsceſchälten bel Spe⸗ 

tkulatlontetwinnen, 
zum Gewerbeßelriebe des Stenerpſtichtigen de⸗ 

kindet nut üls ir Göbe ber Gewtune anß 
dören., Küöszug 
einzeinen Veränßexungsgeichäſten hatt, die dei Ermitteluua 

des ſteuerbaren Einkomment far das betreßende Kalender · 

jahr in Unlaß gebracht worden ſind, 
Kicht abgzugsfädte ſind tusbetondere⸗ Mufwen⸗ 

dungen zur Verdehernus und Vermehrung des Vermögens, 

zu Geſchäſtserweiterungen, zu Kaptlalanlagen, zur Schulden⸗ 

ülgung oder zu Erfatzbeſchaffungen, fſoweit bierfür bereits 

Werbungskoſten abgetett ſind. Hinten kür dal in dem lanh. 

oder ſorkwirtſchaftlichen ober gewerblichen Betrleb angelegte 

eigene Vermögen des Stenerpflichtigen. Die tur Beſtrei⸗ 

tung des Haushalth des Steuerpllichtigen und zum Unter⸗ 

dalte ſeiner Familtenangehhriaen auſgewendeten Betrtge. 

Beil Ermittelungen des Keuerbaren Einkommens, blelben 

außer Auſatz: Dei den Staalsb- und Gemeinbe⸗ 

beamten, gelilklichen Lirchenbeamten und Lebrern an 

öffentlichen Unterrichtsanttalten dir zur Beſtreitung 

des Dientaufwands gepäbete Eniſchäd!⸗ 

gung vder ber hierzu nach ansbrücklicher Anordbnung be⸗ 

ſeimmte Teil des Wehaktt oder einer etwalgen Zulage; die 

aus ölfentlichen Kaſſen gewährten Au ſwandenilchä⸗ 

biaungen, Tagegelder und Reiſekolten; bel ben im 

ortvaten Dleuſt⸗ oder Auftragsverbältmnis ſtehenden Perlo⸗ 

nen die Entſchäbtaungen, welche nach ausdrüicklicher Berein⸗ 

barung zur Bestreituns bes durch die Dleuſt⸗ oder Auktragk ⸗ 

perhlinille gemachten Aufwanbs gewäbrt werden, inſoweit, 

als ibr Betraa den erlorderlichen Anfwand nicht tberſteigt. 

Ghrunderwerbsſteuern von unbebauten Grundſtücken, lowett 

dieſe nach dem 1. Tuli 1918 arworben und für die Neube⸗ 

ſchaffung von den in den Dahren 1022 bis einſchlletlich 1928 

kertiageſtenten Wobnungen verwendet worden ſind. 

Steht der Anfwand elnes Steuerpflichtlaen 

in einem autfälligen Mißverhaltnir zu den ermittelten Ein ⸗ 

fommenaverhältniſſen, o hat Schävung des Elnkom ; 

mend nach dem Aufmand zu erkolgen, joweit nicht 

der Steuerpflichtiae nachweiſt, daß er ſeinen Aufwand aus 

gayltalvermögen oder durch Aufnahme von Schulden oder 

durch Einkünfte beſtreitet, welche nach den Beſtimmungen 

des Gelebes bei der Berechnung des ſteuerpflichligen Ein⸗ 

kommens außer Anſas zu laſſen ſind. 

Dem Einkommen eines Steuerpflichtigen wird das in 

Donzig ſteuerdare Elintkommern fetner Ebe⸗ 

frau binzugerechne. Selbfändig werben Ebe⸗ 

ſrauen nur veranlagt, wenn ſie dauernd vom Chemanne ge⸗ 

krennt leben oder ihre Sleuerpflicht nur nach 8 2 begründet 

iſt oder die Ehefrau Utbeitseinkommen lo 19 aus Beſchüͤfti⸗ 

gung außerbalb des eigenen Retrlebes des Ebemannes be⸗ 

zleht. Jeder Ehesatte haftet kür bie Elnkommenſtener des 

anderen Ehegatten als Geſamtſchuldner. 

Der Stenertarll. 

Zur Berechnung der Elnkommenſteuer wird das ſteuer⸗ 

barc Elnkommen auf volle Huudert nach unten abgerundet. 

Die Einkommentteuer beträgt: 

bis 120000 Mk. des ſteuerbaren Eink. 10 v. 

r die weiteren 5000⁰ „ „ „15 v. H. 

U * * 500⁰0 * * * * 20 v.. 

„ „ 50000 „ „ „2b5 v. 

„ „ „* 150000. „ 6 30 v. 

„ „ „ 200000 „ 2 E, 35 v. 

„ „ — 200000 7 „ 0 v. 

„« „ 1000000 — „45 v. 

„ „ „ Geirdgegh. 0r 

Die Abzüge von der Stener. 

Die berechnete Einkommenſteuer ermäßigt ſich: a) um le 

480 Mk. für den Steuerpflichtigen und für kelue nicht ſelb⸗ 

ſtändig zu veranlagende Ebeſrau, wenn daß ſteuerbare 

Einlommen nicht mehr 
b) unt je 

960 Mt. für jedes zur 

zählende mi 
ü 

zur Einkommenſtener zu veranlagrn is, wenn das ſteuerbare 

Einkommen nicht mehr als 350 600 Mk. beträgt, e) um 20⁰⁰ 

Mar? für Steuerpflichtlae, dle üäber 60 Jabre 

alt oder erwerbsunfäbis oder nicht kloßß vorübergehend be⸗ 

bindert ſind, lhren Lebenzunterbalt durch eigenen Erwerb an 

beſtreiten, loſern das ſteuerbare Einkommen den Betraa von 

50 000 Mk. nig Lancung 25 selonbere we 

Ber der Veranlagung nnen be — *5 

ſchaftliche Verbältniſſe, die bie, Leiſtunnsfäbisbelt 

des Steuerpfllichtiaen wefentlich berinträchtlgen, Lurch kr, 

mäßigung oder Erlaß ber Einkommerſteuer — berückſichtigt 

werden, ſofern das ſteuerbare Einkommen den Betrag vrn 

5 Als Verhälkniſſe dieſer Art vel⸗ 

ten insbeſondere außergewößuliche Belaſtungen durch Unter · 

halle mittelloſer Angehhbriger, durch Alter, 

verletzung, Verſchuldung, Uygkücksſälle oder durch beſondere 

Aufwendungen im Hauahalt infolge einer Erwerbslätiskeit 

der Ehefrau. 

Der Stewetaböus vom Arbeitslohsn. 

Der Urbeitslohn wird in vereinfachter Syrm beſteuert. 

Als Arbeitslohn geiten auch Wartegelder. Ruhesebälter, 

Witwen⸗ und Wailenpenſionen und andere Bezlige und geld· 

werte Morteile kür frühere. Sienſtleiſtungen oder Beruſs · 

kätigkeit, 
Der Ärbeitgeber hat vom Arbelislohn einen Betrag von. 

Berückſichtigung der vorgeſehenen Ermäßigun⸗ 

des Arbeitnehmets einzubehalten. ö‚ 

H. des Arbettslohnes ermädigt ſich: 

Aüüü uüine einer Sasabale 

10 v. H. unter 
gen für Rechnung 

Der Betrag von Ie v.    
  

    

ſofern die Berüänderunasee⸗ 

  

Kraukbelit, Körper⸗ 

Umug ablenbe Ebefrar tu Batie ber Sobtuna — 
Veliblötzus Für voelle Notate um ſe i0 Mik. nönallih, öů 

fär volle Wocdden um ſe 900 Mf. wöchentlich, ür 
vollt Arbeilstact um ie 1% Mt, iäglich, ürkür⸗ 

tere Kelirära“ um ſe uh Mi, für je zwel angrfan⸗ 
geue ober voll Rrecttsaunben. Hur ſeden zur Hausgaltnua 
des Steuerpſlichtlden zäblende mindertährlce Kind, Las 
nicht ſfelbhändtg zur Elnkehmenſtener zu veranlagen iit⸗ 
im Falle ber Zahlnns den Mrbritzlohns äar wolle Ro⸗=⸗ 
nie um ih Mk. monatlich, für volle Wocden um 
19,%% Mk. wöchentiich, Für volle Arbeitstane un 
80 Mt. tänlich, für kürsere Zeitrtume um ogh 
Mart für je zwrt Angefangene oder volle Arbeitsſtunden. 
Kuf Autrag iß eine Erbohung dieler Seträge zuzulaßten. 
wenn der Steuerpflichkige nachweilt, dat die iüm anhehenden 
Abzüge ben Betrag von iaseh Mt, um mindehens 1% Wf. 
überttetaen. ů öů 

uUebernelal das gelamie ſreuerbare Einkommen nct 
den Bettas von 110 000 Mt. ſo bedarf eß keiner 

Stenerveranlagung. Die Steuer gilt als getilgt, wenn die 

vom Arbeitgeher einbedaltenen Beträae vorſchriſtsmäbkia ö‚ 

verwendet oder aberkührt ſind. 3 ü 

Der Ärbeitnehmer ilt verpflichtel, var Reginn eines jeden 

gatenderlahres oder vor Beainn eines Wienſtverhältnifter 

von der Vemeindebebörde feine Wohrortes ein Steuer⸗ 
duch in Empfana un nehmen. Bel jeder obn⸗ ober Ge⸗ 
valtszabtung bat der Arbeiinekmer fein Stanerbuch dem 
Arbeitgeber vorzulcaen. Dieſer bat in Habe des einbebal⸗ 
tenen Betrages Steuermarken uu dar Stenerbuch einn 

inkleben und zn entwerten. Ter Urbettarber daſtet ben 

ber Pett für bie Einbebaltunn und Enteichtung der boſtimm⸗ 

ten Beirdge neden dem Aebritnehmer ais inwitſchuldner, 

Die Haſtung des Krbeitnehmers beſchränke ſich auf die Välle, 

in denen 1. der Arbettneßhmer den Arbeitklobn nicht vor, 
ichriftßmäßla gekurzt erballen bat: 2. der Arbeſtgeber die 

einbehaltenen Beträge nicht vorſchriftmäbia verwendet bat 

und dem Arbeitnehmer diefes bekannt iſt; in dieſem Valle 

erllicht dle Baktung, wenn der Arbeitnebmer dem Steneramt 

von dieſtt Renninis unverzüglich Mitteltuns macht, — 

Den Gemeinden werden mie blsler 44 v. O. des tatläch⸗ 

lichen UKufkommens der Einkommenſteuer überlaſſen. Sir 

haben aus dleſem wietrage die goßten der Einztebung zu 

decken. Den Wutsbezirken und Gemeinden werden Beträge ö 

nur inſoweit ſberlaſten, als ſie nachgemleſenermahen Auf⸗ 

wendungen für kommunale Zwecke gemacht boben. Der Reſt 

fänt zur Hälſte dem Staale, zur anderen Hälfte dem Brelle 

zu, Die übrigen Beſtimmungen des s Baragrapben um. 

ſaſfenden Entwurſes regeln dle Abrigen, kächlichen Fragen in 

übnlicher Weiſe, wie ei biober der Fall war. Für Steuer⸗ 

binterziehungen, Uebertretungen und Mülſchungen von 

Steuermarlen ſind verichärlte Stralbelttmmungen keßtgeſetzt. 

Im übrlgen wird noch binreichend Ghelegenheit ſein, auf Die 

Ht— rS der neuen Steuerregelung ausführlieh zurück⸗ 

zukommen. ö 

  

— 

  

Die ſabotlerte Teuerungsbekämpfung⸗ 

Wieder eine beſchlußnnſähige Sitzung des Wiriſchafts⸗ 

ö Ansſchuſles. ‚ ᷣ „.5„ 

Wer Wirtſchaftsaueſchuß trat geſtern nach der Boll⸗ 

ſitzung des Volkstages zur Beratung der vielen Ge⸗ 

ſetze betr. Teuerung und Sicherſtellung der Ernährung 

zufammen. Die Ausſchußmitalleder waren vollzühlig 

erichlenen; als Senatsvertreter Jewelowski, Karow 

Uund zwei Regtexungsräte. Der Geſetzentwurf des Aog 

Rahn und der Antrag der ſozialbemokratiſchen Frak⸗ 

tion betr. Fleiſchverſorgung wurde mit den 10 

Stimmen der bürgerlichen Frärtionen Zentrum/ 

Deutſchnattonale und Deutſche Partei ohne ein Wort 

abgelehnt. Die Geſeße betr. Zuückerbewirtlicha U 

tung wüurden auſ Anlttag der Hentſchen Partel von 

der Tagesordnung KPelre i Bel dem ſoßialdemokra⸗- 

kichen Gefetzentwurf betr. Milch⸗ Buütter⸗ und Käſe⸗ 

bewiriſchaftung machte Senator Karom die titteilung. 

daß die Milchpreiſe wieder erhönt, werden. Eine 

Zwangsbewirtſchaftung fitr Käſe Koinemte nicht in Frage / 

da etwa 40 000 Zentner Käſe im Fr üiſtaat kägern und 

„eine Rationierung daber überflüffis ſet. Er g. aubte die 

ſozialdemokrattſchen Vertreter fragen zu müſſen⸗was 

ſic ſich bei der Abfaſſung dieſes Geſetzentwurfß gedacht 

hätten. Gen. Plagemann gab dem Senator bieſe Frage 

zuriick, indem ſie Karew erſuchte zu ſagen, was der 

Seuat ſich bei ſeiner Butterverordnung gebacht habe? 

Sogleich erſolgte die Antwort⸗ „Gar nichts!“ Selb 

der deutſchwirtſchaftspartelliche Abg. Dr. Eppich kr 

ſterte die Stellung des Senats, der auf alle Anregun⸗ 

gen ur das eine Wort weiß: Es geht michte epet 

ſpielte auf die Kriegswirtſchaft an und meinte, das 

babei alles gegangen ſet. Der Ko niſt Rahn machte 

hierbei einen nicht gleich Uber⸗ Bwi⸗ 

ſchenruf, der vals O 

Eſchert jedoch ſokort veranlaßte ſeine 

lowskt anufzufordern, die Sttzung ů‚ 

dleſer auch mit ſeinem Anhe t le 

und der Zentrumsfraktion, tal- Dr. Eppich unb Gen. 

machten dieſes Theater jedoch nicht mit. Es ſtellte ſich 

ſpäter heraus, daß Rahn bei der Rede Dr. Eppichs 

ettwa folge wi 'emacht hatte: „Früher 
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—— 
wärelr in der kaiſerlich beuiſchen Regierung auch nicht 
22 Ochſen wie bet ung!“ ßhür bieſe Keuherung wurde 
Rahn nach Klarfteuung des Sachverhalts mii der par⸗ 
lamentarlſch zulaifigen Kröünungaſtrafc, einem Erd⸗ 
nuugerut belegl. Die Litzung war aber wieder be⸗ 
ſchlußunlähla unt ging aulseinander. Cb man ſetzt auch 
mjeber ben Berfnenden üen. Arezynsfi für dieſe ain⸗ 
beryten crrantmorttich mäathen mird? 

Mieuin mon fich das fchon meihiriach goſchilderte Ner⸗ 
Daſteit der burgerlichen Partrien unb bes Senats bei 
dielen Leuernnhaberatungen im Wirtſchattäausſchut 
nor Augen Fält, baun tkäann man zu feiuer anderen 
litklahung kemmen, aln daß Ran dirſer Sette elegen⸗ 
heiten lünſtlich au den Kaaren herbeigezagen werden, 
ntt irde Jcuerunnabetämpfung zu bintertreiben. 
Weftern wur es letonders anſfällm. Denn obne daß 
der Bytſitende, ber ben Amiſcheurut Mabus nicht gleich 
richtin nehürt huric, von den angehlich Meleidiaten aul⸗ 
mertſam emuht murde, verlleßen die Herrichaften die 
TPitkunn, MWie lunar wird ſich dal Lanziger Nolk bicte 
MArrereien guch gelallen laßen? Mie ſchan wirder an⸗ 
netündigte neue Milawreiaerhäbunng muß die rre⸗ Eitnnit⸗ 

Rüuuß der Revölkerung ernent fieigern. 
  

Se Leikinduns aur Werhütuutß von Witenbahnunſällen 
à iPri vertten (irbannea Pumnamelt und Allred Tatthiet! 
Gια Uittna uatrattert rder, Es handeft R- um etne vru⸗ 
urfiur Giche rung. bir das Pintreien von Ciſenbahnunglucten 

uind nakülen nerhindern ion Uchie deheht in der Hauphlathe 
Eunmn, daß Surch Ken ‚*urhiirstisürtüden Ing au einem Strom⸗ 
vViehniindazhänschen in Nyrtrin mäbrend des Rorübertlahreus 
Ein Nauamne betallat wirb, der Gürom erzeugt und bitien, 
Rachdem er durch entſpretdende Rerttärkungsvurrichtungen 
Haf div nölnge Spannunt nehracht worbrn fk. n ein Schlenen⸗ 
üitu non brütmmter Lungt, dar iſoltert zmiſchen dem 
VPchlenenhrana eincceteei nt. fettet. Beim Uederfabren dieles 
MRuif Vickirhct getakenen Scwienentückes ſeken ſich in drr 
Sntpmolibe keaw. Im Aubrerraum ers Nutzes enityrtchenke 
Saualverricinugen, wie außlcuchtende Lompen odet Kloden, 
u'n kaligkeit, wodurm bir Nabrbedienhrten aut die rlaht 
Lengrmelen nußb enlmerklam gemacht werhen. Iu der lest 
vatenierten Gehindung lind belde Kelinder durth den im 
Veraungenenr ehre vri Murlenturn «rleigten Gitenbehn⸗ 
Dnfall, bri t'em mebhrere Menichenleben vernihtet whirsrn, 
nngertal. Wor Mite langer Heit habrn birit Criinder auch 
»in Pattul aufrint ſehr dedentende Erhlubung, näinlicz aut 
LSinr rletitlich Selbnbelenchtunn veun Muts cugen, erhbalten. 
Dieſes Ralent haden deidt Erlinder nach Waftängten zur 
Wübrzen Prhilung und rüil. Ankanl Abrriangdt 

Ermählanva der Vähbaerspreiſc, wWiit mitacteilt 
Lürt duc keutite Nähgetniunbllat den lehten Kreisar 

u lk, Riutem gut tel Keuzent betaherlttzt, cutiprechend der 
milichen einnettetenen ücknang der Teutlenturie. Muyf, 

Ih türrlen anm die Nerbraucher in Tauzig non dieler 
tähefublcthung rreht balk eiwas. 

Ter Neginn der Herbütcrien tlt in dirirm Jabr 
Vktebeuirkßeirti. Sit Saurrn ‚1 Tapt, E 

8. lenbet. 
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der nachfrlarnde Wuferzun auf Pasſelbe Glett gerettet, ſo 
bdatz diefer aul ben Arbeitszug auffubr. Die Maſchine des 
Cülterzugrs ertltt Briichadtaungen, mehrere MWagen belher 
Allar würden eniweder zum Teil zertrümmert Wder ſtart 
beſchädinl. Menlchtultben Fünl erfrenlicherweile däabel nicht 

zu Echaden ackommen, Da das Eude des Güterzuats noch 
auf dem Vouptglels ſftand, war dey & rortperkehr Uür einige 
Etenten unterbrochen. 

Tieaenhof. Pie Neryfflegungsfſöte im hie⸗ 
ſigen Kraukenhauſe ſind rückwirkend non 1. Sentemter 
wie folnt nen keſtgeſetz worden: Klaſſe 1: Erwachfene 
AUU AMark, Kinder 120 Mk., Klaſſe 2: Erwachſene 180 
AMP., inder M., Klalle 3: Erwachſene 100 Wark, 
Kinder 60 Mt. 

Wenteih. Sladtverorbnetenſltzung Be⸗ 
ſchleßfen wurde die Vohnerhthung und Urlanubabewill⸗ 
liaung an die Kas⸗ und Waſfferwerksarbeiter. Alge ⸗ 
lehnt würde die Erhöhung des Kieitergelbanſchuſſes 
der Voltzeiteamten. Der dieſer Tage ſtattfindende 
Kreistag wird über den Bau elnes Kreiskrankenhaules 
zu beſchlicken baben. Eln in dirſer Angelegenheit be⸗ 
utite krüner hemiachies Angebot unſerer Stabt wurde 
rtwas alntandert. Perr Ruhm ſchlug eine Betriebs⸗ 
erütfunngaſtener vor, wie he bereits von Danzig und 
Aynnot belchloflen iſt. Dieſe Steuer wurde auch hier 
dem Autragt gemätß beſchloſſen. Ferner wurde be ⸗ 
ichloflen, dem Bürgermeiſter Stöäckmann die Umzugs⸗ 
loſten nach Neuteſich zu bemwilligen. In der Sitzung 
zurde auch zur Sprache gebracht, daß ſetzt ſchon bie 
NPeuflon des Miürgermeiſters Aroemer rund 131300 Mk. 

Aus dem oſten. 
Lönigabers. 380 Mark Wochen lohn. On einer Ber⸗ 

larimines denr Dwetabundes Ckereußen des Bunkdes der 
Maiter tin Kenbiterengeſellen“ wurbe ſeitgeſtellt, baß el in 

inrtänten noch Käckergehilien mit Würl Wochenlohn 
Lommentar überflüßſg! 

Aönigsderg, MWefänants für eſren trunke⸗ 
nen Waßenführer. Im Ayrtl jagte der Moßſchlachter 
und Vlerdetkändler Bruns Nolor im ätkrunkenen Auſtäandt 
müIc! Anhrwert dir Vorſtalt enttana., uhne auf dit 
Warnmnaszrichen den Pullzeimachimeiners Serger zu cchlen. 
E unen ÄArücke konnte der Wagen eingrholt werden, 

i& uun Sreher den Wagrulernker nach ſeturm Namen 
iurte ſich Unkar eine grobr Belridigung, indem er 

ilt ntrt, daß die Entente die Aulfölung dirſer arti⸗ 
lerderte.“ Auf dem Mene sum 2 Atokal ver⸗ 

irch Einichlagen auf das Pierd zu enttommen, 
icht rüate ſcharſ dus 2 alten des Ange⸗ 

läntetr ouf swei Monate Wrtangnis und 
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uhbmiftlnnstlhtien. Jei den Au⸗ 
crarbeiten fuür die geplanten neun Walmn⸗ 

ü 1 Wollunnurn erngaben lich jolgende 
Uigen Uulerlicßhiedr. Köcththurdernder war Molerober⸗ 

Meiſter iUit ath7is Maärk. Tas awelle, beinabe um 
Milllun niebriaert Angebot für das gleide Cbieli beurun 

Aie Koen Mart, Tas nicdrialltt Angcboi lantete auf A 410 
Murf. Zunichen dem büchhen und dem niebrinſten Augebot 

be ſ: attv rin Unterichied von rund 1 αππUUD Martf!! 

Dt. Enlau. Einfurchtbares Unaluck ereig⸗ 
nete lich im beuatebarten Freuderk. Die tz jährige Schar⸗ 
erlerin Liesbeih Klicher geriet mit dem rechien Mrin, 
in die Dreiwmaſchine, wodurch ihr daslelbe bis nahs 

(meriſien werde. Unter großen Schmorzen 
da Madchen, näachdem ilnn raſch die erſte Arzt⸗ 

eil grworden war, ins hieline ſtädriiche 
Litkenhans trauspvortiert, 
Hammerftein, Cen todlimer KugltückKfalli er 

Cumblun 
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ähmscher Schnuphabal 

  

   

    

  

   
   Ihesehlich ghes 

Ronm Kr. 10. 7 

   
sertretrn auf deu Alteten 

* durch die Säulen bin und 

und ſplerr Kate im 
tꝛie Madchen beaann lelſe und 
hr bit Anuah als Trauer, dit 

rn noch karrer undb runder. Uls 
ur Toten nirderveugte, freilte 
eldern, hen er kannte: ſa löße 
Inlammen und ſchrie durch die 
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Kürch ken Gang., en war dle Leichen⸗ 
nmrreichle ihm dit Kecnung und lobte die gute 

Walmns det Rertorbrurn üit allerhinas noch vorteilhalicr 
wenn ſie dan dr. iL erhatten bätte, bas ſie 

irriert bat M!'. Nach ihr erichienen 

     

    

  

     
   

aubptien, uns der Vahor, 
Warnemft enaliich gekuttem Stbnurr 

  

Füsulich iuteber fort. 

  

  

tunger Votdat etnen Siinbamnger, Ulz er Un autfps 
von tinem Katteraben auf bie Wifabrfiel ſetnen 2 
ginnens aufmerkfam gemacbt wurde, warf er das Geſchoß 

Minniuckticherwetje ftei es dabel au⸗ 
den Zünder und ervploblerte, Ter Winder wußde gräßlich 
zerriſſen und war ſofort tot. Sein Begleiter wurde ichwer 
nerlettzt. 

Ebsiſn. UU Memerter fkür beu à Bürger⸗ 
mRTSIerpboten. Um ben Pohen des 2. Gürgermeiſters 
ſind i Rewerbungen eingegangen, Von bleten kamen 38 
Norfonen überhaunpt nicht n Wrage. Non den hrigen ſnd 
àüin engere Wabl getellt worden. 

Kösglin Die garane Nat., CErhängt bal lich der Mr⸗ 
briter 1u. aus der Beraſtrake. Der Mfäßrige Mann hat noiß 
nor etnigen Jabren bel den Mautern als Handlonger ge⸗ 
arbettet. Poch rrichte ſeine Kraft dazu nicht mehr ans. Bet 
beutiger Dollarsett war fein Verdtenſt zum Veben zu wenig. 

Stolpmünde. Ein undank barer Fahrgaſt. 
Als der ilchhänbler Milde aus Stolpmünde in ſpäter 
Abendſtunde mit ſeinem Fuhrwerk von einer Geſchäfts. 
reiſe zurückkebrte, wurde er von einem Rußgänger um 
Mitnahme erſucht. Die negen die Mitfahrt einrs Un⸗ 
bekannten geäuherten Bedenken wußte der Mann durch 
kreundliche Reben jo zu entkräſten, daß W. hielt und 
den Wanderer anfnahm, Kurz vor Beblin verlangte 
der Fremde, auf dem Magen ſtehend, Geld. Einge⸗ 
ſchüchtert händigte W. ſeine Briektaſche aus, aus der 
lich der Fahrgaſt JIha Mark nahm. Mit den Worten: 
„Selen Sle ſroß, dan Sle noch ſo lelcht davongekommen 
ſind!“ verſchwand der Unbelannte. 

Barth (Pom), Mifllonen-NBraäandſchaben. Vle 
Nordiſche Mebelfabrüt it völia niedergebrannt, das Lager 
und die Nebenaebäude knunten gereitet werden. Der mehr⸗ 
ſtöckiae Neubau iſ erſt im veraangenen Jahre errichtet wor, 
den. Nach den bloberigen feſtſtellungen iſt das Feuer im 
Leimkeller ausgebrocheu, Der getamte Leim⸗ und wolz 
vorrul iſt mitverhtannt. Durch die ſich entwickelnde Olde 
ünd die Eltenkalten des Gebäudes zum Tell geſchmolzen. 
Der Schoden beträat mehrete Milltonen und iſt nur zum 
Teil durch Nerſichernng gedeckt, gahlreiche Urbeiter find 
durch den Brond brotloaä geworden. 

Wilug. Streikber ſtäht. Arbeiter. Da der 
Maglitrat die Korderungen der ſtädtiſchen Ungeſtellten 
nicht berückſichttat hat, iſt in der vergangenen Nacht 
ein Streik im Elektrtstäts-, Wafferwerk und anderen 
üffentlichen Einrichtungen ausgebrochen. 

ln [Verſammlungs-Anzeiger 2⁰ 

Rolletagsfraltion. Sihung der Arbeitsgemein— 
ichafl Montanß abendes Uhr im Fraktionézimmer. 

  

  

Pruthher Holzarbeliterverband. 
Sonnabend, den 9. Sepi,, abends 56 Uthr, bei Schmidike, 

Schichaugunen5ß: Verkammlung aller organitterten Holz⸗ 
arbeiter der Ertyatberriebe. Berlihterſtattung über bas 
bishertee Eraebnis der Nerhandlungen und Abſtimmung 
üIRer daßlelpe 

Frrie Turtnerfchaſt Danzig. 
Sonnabend, den 9. Sept, abends 6½ Uyr: Mitglieder⸗ 

vertammlung im Heiat, Weldengafft (Neiterkafern-) 
Zimmer 2. 

Arbelter-Iugendbund. 
Sonnfag, den Li. Sept., vorm. tiue Uhr, im Donziger 

uüigendheim, Weidengaßſe, Meiterlaferne: Außerordentliche 
Augendkynterenz, 

Werein KLrbelteringend Danzia. 
ktag. den 10. Sept, abends 7 Uhr: Munter Ävend, 

iuliliengruppe. 

untag, den 10. Sept.: Schurtzellagd. Ubmarſch: 6 Uhr 
Trelipunkt: Heumarkt. 
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itanden im auſgewarſenen Sand. das Geſicht der Sonne 5. 
meit großen fragenden Augen und offeuen Mündern. Der 
Rajtor er⸗ablir mit einer Getrügenhert die ihm noch ſchwer 
frel, dasſelve von der Toten, was er vorhin voam Maune 
gachört hattr. 

Der hate» den Kopl zwiſchen den Schultern mie einer, 
der friert. Dazu das Geſicht verkutſfen, daß es ſchlen, als 
arinuie er pergnilgt vor ſich hin. Uls er Erde in die Wruft 
Arnwrfen, batir er die Fauſt wohl nicht ganz geüffnet, denn 
ſte mi noch voll Erde, als der Raſtor ihm die Hand drüicken 
Mhllft. 

Iunmmilchernen Lichte lag die Straße betimgu. 
Wenn er feben blieb, ſalen ihn die Ainder an und zuagen 

ühn gelinde vorwärls, denn ſle waren hungrig. Hanus tef 
nrbeuter und lab nur lmmer das Weſſcht ber Mutter, das 
in den ollenen Himmel wie in die nahe Heimat ſchaute. 

2* 

f chreimer der Bogenlampen ſchutteten orange⸗ 
larbene Hellt über dle Babuſtelge, Dampfichwaden zogen 
dur die welit Halle, in beren Mandungen ſich alle Ge⸗ 
räuiche urrlingen und wiederholten. 

t Näber au, Noch elnmol umfaßte 
e aliernke Gehalt deß Mannes, den er einſam 

benemtratl Haus vom Feuſter zurück, der Zug 
bachl. Truh ſchwelte die (üßnölamme im Wagen. 

die beiden Ruckigcke, kie alles enthielten, was 
e Paar Vemden und Strümpfe, etwas Weg⸗ 

Bände voll Rücher. Die Räder ſchlunen 
3. die Kindnei“ ihre Peimat, ihre Nergongen⸗ 

* kröhder gemefen war, verfank biuler innen, 
kunkt. dunkel wie die Racht, durch dle 

Sckimmter and Glaus der Träume 
uſic lbce Junend ve u»n hatten. 

lat. die Auden braurnten ihnen 
Han hoffen; ſo 5 maren thre 

aen preßlen, 

        

      

    
    

   

  

     

    

   
   

    

  

  

   

   

   

  

    

    

  

   
    

        phaufäfiiſchen Kohküren vor⸗ 
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Ein böſer Scherz. 
Von Oenri Barbuffe. 

„Las tiit verteufelt waßig“, meinte Laßitte. 

„Ich weiß noch Kemiſcheres“, entgegnete Jacobus, Et 

lotelt auch noch in dem auſtraliſchen Manch“, wo ſich alle 

Kaſfen und Leute der Melt — die aber durchaus keine Leute 

von Welt“ — begcanen und kreuzen. 
In einem Minkel einer im Entfteben degrilſenen Stadt. 

mit Näamen — der Teuſel ſol mich bolen, wenn kie nicht 

UMurbank-CElin pieß —ihre Hänſer waren aus Holzplonken, 

die Straken voll Schent —, batten lich eintae foltde Bürger, 

zu denen ich gehörte, zuſammencetan. Warum? Natürlich 

um Gold oder Silber zu luchen. Verwegen, mit Weld nicht 

knauſernd, lüſtern auf Abenteuer, bilbeten wir eine Geſell 

ſchaft zi wiechſeileitigem Wagnis und cewinn. Man fand 

ed dork ſpahlg, uns Banditen zu beißen. wule man ſich auch 

zu dieſer Behanplung ſtellen mag, die ich ſebt, wo ich in 

Ehren reich bin, verachle: ſicher is, daß man da unten lich 

anders zu unterhalten piegt wie Im allen Eurora 

Während des Ellenbahnbanes, der eine Heberſchwem⸗ 

mung von Cbineſen mit ſich brachte, lpeilten“ wir in der mit 

bunlen Reklameſchlidern beklebten Baracke der Rarabella 

Fak. Ein dreiſten Metbyabitd, das uns Kabellaus worlepte, 

die ſo hart wie ein Plerdekleer waren und Beafheaks, an 

die man Schlittſchuhe hätte ſchrauben künnen. 

Aber was! Mar trotzdem ein auter Crt und eine aute 

Zelt. Da war Billn Faags, tix Peccot, Aunlus Textor, 

Senot Eſpiupſa Nicolai nicht au vergeſſen, und ich. Aßen 

wir ſchlecht, lo tranken wir dafür gut. Vor allem — und 

zwar aus Bieraläſern einen wahren Rektar, der 

„Athletenwhisky“ hieß — und in den Konſumenten logleich 

den Wünſch erweckte. Bäume zu fällen. 

Ich war ein Kert! — no, wie die andern. Muß aber be⸗; 

teunen, daß Fumnins uns alle übertrumpfte, Eln Pracht⸗ 

eremplar! Trater lu ſeiner ganzen Länge und Brette durch 

die große offene Türe, daun war ols ſchlöſte ſte ſich. Ein⸗ 

mal hater einen Mextkaner — eine Rieſer Typen, die lange 

braune Gelichter wie Zigarren haben — blon dadurch ſeſt⸗ 

gehalten, daß er — bis Hilſe lam — ſeinen Nuß auf den des 

anderen ſttzte. Und er war ſo von Branntwein durchtränkt 

wie der Nocht eines Eypirituskocherz. Man kannte ihn Dls 

einen Frrund von dunklen Abenteuern. Aber aus Mangel 

an Bewelſen war immer alles obne Polgen geblieben, nnd 

er ktand im Begrifk, im Augeublic, von dem ich ſpreche, Miß 

Villie Bungalow, die ein ganz burchtriebener Engel war und 

ein grosiüöſes Teuſelchen dazu zu betraten. Das war der 

Miühe ſchon wert! Ahr Haarſchnpf olängte in der Sonne wie 

eine Goldpepite. Der Vater Buugalvw, ein alter reicher 

(eizhals, halte ſich dieſfer Verbindung widerſetzt. Er ver⸗ 

barg —auo, das hatten wir niemals entdecken können, ich 

geſteh es, aber wir warr, eſſen ſicher — einen unberechen ⸗ 

baren Schatz, der krüher oder ſpäter das Wlück eines Schmie⸗ 

geriohnes bilden ſollte. 
Nün, eilnes Morgens kund man den alten Bungalow er⸗ 

mordet. Und neben dem ſtarren, durchtocherten Kadaver, 

dem ansgeplünderten Koffer, Iuntus' Revolver! Noch 

mchr! Junius hatte dieſe Racht die Baracke nicht vetreten, 

die er mil Nob Plauturus teilte. Nachdem ein ganzer 

Trnpt: Mollziiten den Hünen — biuterrücks feſtaenommten 

Nund mit Strüclen und Kerten ins iriaonis ſeichleiſt hatten 

—es waven kunlel Trausyorteure nöttg, mie men braucht, 

um eine große Gipsſtatue dic immer dieelbe dumme Be⸗ 

wegttug macht) zu überſühren — beſchlagnahmte man bei 

ihm OQulttungen, die dem aus der melt geſchafſten Alten ge⸗ 

bört vatten. Zunius wor des Warteuns mude geweſen! 

Sir wurden, einer nach »em anderen, vorgelaffen, um 

Non Les Verbrecheus bezichtigten Goliath in dem vergitterten 

Heſler, vo man ihn eingeſchlolſen hatte, zu beluchen. Lachend 

kumen wir wieder auns Toseslicht! 

Tatlächlich: ſo fehr auch aller Anſchein gegen ihn ſprach, 

er mar do icht ichuldin. LKein Zweifel daruber! Ich weiß 

wohl., daß diete Gewi (uvon ſekuündärem Merte war; 

aber ts gab Lelferes, Auuivs war im Belttz eines Unſchuld⸗ 

beweiſes, etnes geradezu ausichlaggebenden, in Worm eintes 

Alibis. ZJene Nacht, in der er ſtch damit beſchäſtiat haben 

den einensinnigen Achtziaſährigen vom Leben zu ku⸗ 

ricren, bhatle er mii William Trott, dem Inipektor der 

Svaſierverjorgungsgeſellſchalt, einem ehrwürdinen Reamien, 

beim Karienſpiel zugebront 

Junlus geitaltete lich den Schabernack, dieſe Tattache dem 

Scherif vorzuentuolten. Unter dem Stegel des WGeheim⸗ 

niſſes weihte er uns ein. und wir freuten uns ſchon ins 

geſamt auf das Geſicht des Richters, wenn nach den vortreff⸗ 

lichen Veweilen die entſcherdende Zengenauslage kommen 

wülrde. Uind Williom Trutt, ein ſehr origtneller Bieder⸗ 

mann, der einen ſo enormen Schädel hatte, daß er ſich wie 

ein Hut ausnahm, aab ſich bereitwillig zu dieſem Verſteck ⸗· 

ſpiel her und rieß ſich, im Vorgenuß dieler ſenſattonellen 

Verhandlung die ände. An ihrer Erwartung widmete er, 

erit nor kurzem in die enend gekommen, dem „Atbleten⸗ 

whislu“, den er noch nicht genau kanute, eine wahre Leiden ⸗ 

jchaft und imprägnierte lich damtt in methodiſcher, wohl⸗ 

bedachter, adminiſtrativer Weiſe. 

In dielen jungen Auliedlungen rechnet die Juſtls ſchnell 

ab. Uebrigens war es nicht ſchwierig, die Unklageakten 

genen unfern Kameraden Altſammenzuſtellen, Ser, als guter 

Enatü die Rolle des Ooſers bis zur äußerken (Prenze 

Eerhandlung wie wur Hochzeit. Es 

und ie ſchieter eß ging, um ſo mehr ſtieken, 

kden Fanſten in die Sellte — auch wie das bei 

zeii perguügte Gaſte höflich tun. 

Uingen im letzter Angenblick und bei der letzten 
nind, wicgte ſich wie eine Pappel 

ind deutlich: 
„Sir Horaliv. ach muß tat⸗ 

ſuchlich etwas hinzufügen. elne Kleinigkeit! Die Nacht 

3 Sechzehnten babe ich mit einigen, Gentlemen verbracht, 

Beamten Waſſerverſornungsgeſellſchaft, dem 

»Trot! — den ich zu vernehmen 
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ge der Danziger 

ſchickter Oüger aut Ounlug,-und ble leere Miinte gielie auf 

eln grohes Wilb, des ſich, mit Eurer Erlaubnts, aus dem 

Staude mocht. Seint Etimme fand äleichwobt die berußt⸗ 

müßlge Sicherbell wieder, um das Erſcheinen oenannter 

Verlonen anzuorbnen. 
Mller Blicke bafteten auf dem Eingang 

„Der ehrenwerte Zeuge!“ 
Da iſt er. Man füührt tön in bie,Bax“, Er macht elnen 

bektürzten Eindruck. Wir ſreuen uns wie Schülct. Aunius 

grintt bis an die Shren. Siille berricht mie in der Kirche. 

Der Richter fragt Miſter William Trott, was er auszufagen 

bat. Der Beamte ſenkt die Auaen, Ein ſchwaches Murmeln 

gebt aus ſeinem Munde. ů 

„Ich bin ein Sünder.“ 
„Ach — Aöber was wihen Sle in bezug auf die Ermorbung 

Miſter Alexander Bungalows!?“ 

EMSMDDSDSEESDDEESEESSDESSEES 

Soldaten. 
Von Eruſt Toller. 

dch kann die Geſichter melner Kametaben nicht vergeſſen. 

Sie lieden ſich in Nabriken ihren und an Maichinen⸗ 

tellen preſten. 
Vierlkhriger Krieg bat ihre Seclen erdrückt uub ihre 

Uugen geblenbet, 
Las Menſchliche ibrer Geſſchiler beſpilen, ba ftarb es 

geſchänbet. 
bunklen Haſenſchenten unb ſchmutzigen Hei Virnen, aus 

Borbeſlen, 
Sieht man oft unter geſchminkten Masken ein gittiges 

Lächeln auellen. 
Aber die Geſichter meiner Kameraden aleichen erſtarrtem 

Lachen 
Urnder! Menſch! werden ſie ſemals wleder 

erwachen?! 

́PPPFPFPFPFFPFF
 RRDRDRDR 

SSSSDSESDESDSESDEDESMMS 
„Er war ein Suünder,“ ſyricht im glelchen Tone Trott. 

„Gut!“ ſagt der Richter, „Aber Sie kennen dleien 

Mann?“ fügt er, auf den Ungeklanten weiſend, hin zu. 

„Pas ik ein Lunder und Sie ſind auch einer,“ plalmo⸗ 

diert Milliam Trotte ganz lanft 

Der Präſident flampfte mit dem Fuße auf und lein Ge⸗ 

ſicht gteht lich unterbalb leiner weihen Perücke zu linien⸗ 

artigen Furchen zufammen: wie eine Seite der Buibel ſah 

es aus. 
„Um daß alles bandelt es ſich nicht. Dieſer Mann, ver⸗ 

bächtig des in der Nacht zu Sonnapend, den Sechzebnten, an 

Alerander Bungalom verubten Mordes, bebountet, dieſe 

Nacht mit Ihnen zufammengeweſen zu ſein. Iſt das richtia?“ 

Der Waſſerinſpektor kaltet die Hände und ſchlittelt ſein 

umfangreiches Hauut. 

„Ich möchte in den Himmet kommen,“ ladte er bloß. 

lind ſetzt ſich, mit weit auſgerlhenen und in Tränen 

ſchoimmeuden Augen; ſelne kurzen Schildkrötenarme be ⸗ 

wegen ſich nach allen Seiten teines rleiaen Rumvpies, in 

den ein Leil der kurzen Beine wieder hineingewachten zu 

ſein ſcheint. 

    

  

Gott! 

inden 
Volksſtimme 

„Bei der chercchinteit des Oimmels! Ibr ahbnt es, 

Willlam Trott war verrückt geworden. Der in zu mafſiven 

Qttantitäten genoſſene „Athletenwbißen“ bewirkt bei 

ſchwachen Intelllaenzen ſolch plötzliche Verheerungen. 

Zugleich mit der Bernunkt des einztgen Entlanungs⸗ 

zeugen ſcheiterte IQunius Texiors? letzte Holfnung. 

wahnſtuntgen Geſten und unſere Pryoteſte, Zurufe, 

Ausfagen fruchteten nicht«“ Im, Getzentell: um Oaaresbrelte 

ſahen wir uns der Mittäterichait beſchuldiat und mußten 

während der Abfalfunga und Verleſung des Urtetlipruchs 

Plätzen verharren und wäbrenb⸗ 
ſehr ſittſom auf unſeren 

deſſen noch behilflich ſein, Miſter Trott in einen mit Ma⸗ 

irüßen ausgepolſterten Raum zu ilberfützren. 

Seine 
indtrekten 

Der mit Waſſerheilmetbode — innen und außen — be⸗ 

handelte Beamte genos ſech' Monatt nach dem Tage, an 

welchem Junlus gebängt worden war⸗ und drel Monate 

ſpäter ſtellte ſich der wabre Mörder ſelbſt. 

Noch ein Wort zum Schlußl Wir 

Abenteuer ein wentg tol, aber dann kamer wir beim Nach⸗ 

denken zu dem Ergebnis, daß unſer reun an jenem Tase 

kwar nicht hätte gat hängt werden dürſen, aber dafür ſeit 

vielen Jahren ſo manches liede Mal.“ ö 

(Verechtigte ltebertetzung von Johannet Kunde!) 

  

Alt und jung. 
Stigze von Ernſt Brecßaus. 

Die rundliche alte Dame ſchob iich mit leßbaft umher⸗ 

blitzenden Auger von der kiüche in die Stube, wo Seiler ſan, 

während ſeine junge Frau lachend der Tanie folgte. 

„Wirklich, Fritztus!“ 

habe dir zwar ſchon immer zu 

ich muß es- noch einmal tün. Es war doch manvnapp mit 

euven Mitteln, aber was ſich damit machen liek, das babt iör 

genacht.. Neink“ ſie ſchlug die Hände zulammen. „Da 

itt ja auch noch der alte Sekreiär von deinem Vater, Gritz 

von meinem Bruder! Du, dafür muß ich dir etnen Kuß 

geben, Junge! Daß du dir den ßehalten haſt! Das iſt bran 

von dir, Fritzing! Wenn du wüßteft, wie mich das ireut!“ 

Und ſie betrochtete mit gtrührten Blicken das alte Möbel. 

„Ja,“ ſagte Fris, „es iſt ein, altes, ehrwürdtaes Stück. 

Und fait ein Kunſtwerk. Heute krieat man ſo elwas kaum noch 

zu kaufen.“ — ‚ 

„Ach, überhanpt beute!“ Tie Lippen der alten Dame⸗ 

kräuſelten ſich verächtlich, „Was du heute kriegſt! Da kannſt 

du in hüudert Sinben kommen und eine ſieht ſc dumm aus 

wie die andere. Es iſt ja kein Charakter mebr drin — wie in 

den Menſchen. Die lind auch alle abgebobelt jetzt! Und. —* 

ſie ſtutzte plötlich und trat an das Sopha, zur Wand auf⸗ 

ſcheud, ma, abex. 
Sie 

miegte den Koyf hin und rilch 
was lind denn das für Bilder!“ 

nde HDerbt Hhãd 

    

ſanden zunächſ das 

rlef dtele hrößlich dem Neffen zu, „ich 

deiner Hochzelt gratultere, aber 

    

  

  

ba Sir oubige Sachen bingebenct Destt ben 
Soste und Snhabtet on den Aulerisrhen et-, Tant 
niche: „Kymphe im Waldes Tie Toteniniet'“? 

„Pefallen ſie dir nicht“- fagie 8 
⸗Gefanen?“ Das rur de Geſßcht 

melaucholiſchen Kußdrusa an. . 
tüseu: U mete überbaust gejallen? 
uenre Angelegenbelten miſchen ich metut: Rartitr 

lich cur Sache, wal inr mövt ů Dus urtt iör dech 
lelber ſasen: in dit Mohnttube achoren folche uldet ulcht!“ 

„Eine Whemäldegaltrie bab ta dec vicht, antwörkett 
Seiler, „uder ſüll ich ſle in den Korridor bänger!“ 

„War nicht baͤngen koll bu ge! Wenn du dich nicht von 
ihnen trennen kannß, ſo leße de weinetwegen in eine Parve 
und ſchließe ſte in die Rommede, aber Kaumle gie ulcht da aut. 
wo leder Menſch, der zu euch komuit, Rr itden mußt „Numphe 
im Walde“: Eo ein nnangczwoenes Rrautnimmtr! CLſien 
10 der 3L0 und „Totenintel'! n] Wich ſchutterts 

'uon, wenn ich bloß daran denke!“ Lie Dame ßie b Wü Die alte Dame ſchütieſte 

„Viß du aber graullchl“ lachte Wüſte. „Wir beuken 
weiter nichts dabei. Oder doch bloß. — man K 0 rech 
mitt Undacht betrachtet und in der richtigen Stimmung ſ.“ 
VDie Taute borte nichl daraul, Wehmatie Narrte de aur 
Waud binauf. „Atud dorunter wollt ibr hie Photoaraobten 
eurer Berwandten aulbängen. Kinber! Wlanbt iör deun 
wirklich, das paßt zufaurmen?“ Sie wurde gan vot vor Auf⸗ 
regungt „Ja, ich will es euch ſagen. Das vaht zuſamrren, 
wie ſollde Leufe und Lelchriertigkett! So!“ Eis orebte ſich 
balb ſchluachend um. „Nehmt es mir nicht übel!“ 

„Nein, lächelte Fris, „da ban bu natürtich recht. Das 
würde ſchlecht zuſammenr ſtimmen. Aber das beablchtigen 
w EE Pöotographten kommen überhaupt nicht an 

E nd.“ 
„adie?“ Tante Hilde war ſehr trichracken. „Die Lülder 

euter Lieben hänat ihr nicht auſ?“ 
„Nater und Mutter ind im Standrahmen auf der Kom⸗ 

mode, wie dn fehſt,“ erklätte Guße. 
„Ja, aber die andern alle. Es gebsren boch noch mehr 

zur Fanmilie.“ 
„Tile lteden im Photroraphlealbum,“ ſaste Seiler. Und 

das liegt in der Kommode. Witttt du es leben?“ 
„Mein. — Alle das Uent in der Kuymmode!“ Tante Albe 

und vor ſich hir 
uuns bs alüb die ganze Waud mit zum 

nen MWiltern bettänzen.“ Mritz denarm 
der meint du, es leht ſchon aus, wenn da 

maklerx neben dem anbern klebt! Der eint 
mombulich vechlchwarz, der andere gelb und verwößſert vor 
Alter? Schenhlich!“ 

„So, daß fündrü du ſcheußlich?“ Sle lette iure Kand auß 
ſeinen Arm: „Sieb mal, lieber Junge, man muß dahei doch 

an die inneren Beziehungen denken. Aber haft du die eima 
zu den anderen Bildern?“ ö 

„Wanz aewik kaun man auch bazu Beziehungen daben! 

Sehr lebhalie logar!“ 
„Zu der Malbnumpße e'wa?“ Die alie Dame blickte ibn 

mitßtruntich an. 

Fris lachte hell aui. 
Und wäunte mußte auch lächeln und laate: 

Tanle, dit nerttehlt ihu nicht.“ 

„Ju, wriß Gortt“ Tanle aulde ieitfste tief und ſah die jun⸗ 

Ginerse bilftos an: „Ith verneht euch wirklich nicht, 
Kinder“ 

    
   

    

'r Taute natm etwen 
tie dich. Rri! Laun 
I win mich za nicht 

      

        * 

     

    

    

Leil ganz girie 
Rih zu ürgern. 

überall eiu 

„Ich alanbe. 

  

Frauen über Liebe und Ehe. 

Llnen de Lenclus: Pie Liebe trtt nie an Rah⸗ 

runasmangel, wohl aber an Ileberſöttiguns. * 

Marie bner⸗Gäſchenbach: Ledes brave eheliche⸗ 

Rerbültnts endet mii trunbichaft.— Kiene talichere Kehaup⸗ 

kung als die, leder Menſch wüſßte im Leben wenigfens ein⸗ 

mol lieben. IZm Gegentetl: die „wühre“, die ſüärcktbare Mebe 

debönt zu den Seltenbetten, aud ibre Helden ſiud nu ben Win⸗ 

gerr herzuzählen, wir überbaupi alle Helden. Ich halte die 

Llebe kür das araufamſte aler Wtitel. welche bir zlüruende 

Gottheit erfunden hat, um tbre Weſchbpfe heimzuluchen, 

Jda Bev⸗C: Klebe in tieſüe Fürſorge und Süüür 

. .. ein merkwürdiges Bangen und Zittern in allem Wlind 

des Beſitzes. ö 
Aunemarle v. Natbuſfius: Dite Leße ii Kame⸗ 

rabſchakt auf gleicher Balls oder ein Kauſch⸗ eln ſchnell⸗ 

geweckter und verſchwundener, der etwas Witteres auf der 

Zunge zurückläßt und ein unbeirtedigtes Gefütl im Serzen, 

Kües v. Harbonu: Eine Krau, die liebt, wird für den 

Mann zum Helden, zur Verbrecherln, Jur Märivrerin, Ste. 

ltebi. wo ble Bernunft verochten ſie wirit tas Urteil der 

ganzen Welt einlach beiſeite Und bekenn; ſich zu dem gelled⸗ 

ten Mann auch dann noch, wenn ihn die Vernunft schon lange 

aufgegeben bal. Und warum? Sie 
Srund: ſie liebt ihn. ‚ 

  

  

Dem wanki die Welt: 

Wer ſich au andre bäll, 
Ver aul ſich ſelber ruht, 

Steht gut. — 
„ — 

Bürgecheiherdeurch. Vor dem Dorf W. In Hchwabe, 

praugt folgende Berorbuuns: Achtuns— nerboten! Dleſer 

Weg iſt kein Wen. Und wer es hennͤch tut, kries fünf Mark 

Straſe und fließt in die Gemeindetafſe. ů — 

Aindermund. „Mulli, würhm hat deun die Braut immer⸗ 

ein weißes Lleld an?“ — „Weiß iſt die Farbe der W 

mein Kind, ebenlo wie Schwarz die Farbe der Krauer 

— „Ach, darum iſt der Bräutigam Unmer ſchwarz ongeso 

Iuſerate aus einer Miener Jeilnut Unterzeicbn 

empfleblt zur Beuntung einer Milſskur leine eigene Ku 

milch. — Der Graswuchs auf den Wieſen wird hierwit 8. 

nehmigt. Das Bürgermeiſteramt. — Ser Werkauf- meit 

ſeligen Frau auf dem MWochenmarkt hat ſeinen ungeſtßr 

Fortcana. — Ein dre ger Ltel, wegon ſeiner Frö 

keit auch für den Umgaung mit Kindern paſſend, iſt au 

  

— 

  

    

  

   

  

   

hal nur einen einzigen 
   

   

  

   
   

  

    

  

  

   



  

Banziger Nachrichten- 
Die engliſchen Offtuere al als Haſte des Senats 
Geſtern vrra Malfcle dur Etutt in- 
des Senute rtin Grubhnt 
ſeine Piütcterc. Wet 
den Stusté eine 
Rrſtüle uha nu 
ſchmunders 
Pilen Tu: 

      

r r Ste brütttchrn 
Ter *= uh SeKürug 
1110 etmche 
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àArer 
vti Nand, 

*A etrbarter ?e 
àEtAEN., 

Dritten (vrwite Dtun ettta 
t *EE ber tatrwart 

Lir Naet Ler àrtien 

DltH kôrne unt ser hnet beu; eilen detdet Le:be RSt 
ahn Ctütund Zirur kenntrerlernt bade Nut btetem üürunde 
ci ter Vieen etenaitmen iRkirhemen. Xed 
Weirt ii- iehr Keit und dieen 
Miarine und den enalntden Lents, 

indem er iüt Len lreup!“ 
Ä Swertt Nes Rtiaheta · 

* kenent keäntt und verlprach, dit dm ant⸗ 
u übermtttein. Er gab der Oes'unng 

Les encliülchen Geicwader? Palut 
Sen Don, 

mik kinen Sac ant 
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Tie Prüartei aul dem Rahndiſchen Markt wird auch ben 
zſche Araktton dat dieterdelt 

  

*na Rer Nakwhkolsruchhanblongch er die 

m“* Del zn ciner bryßen Auirage der 

er darunt Auinenie, mir d. 
grohr Er⸗ 
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Rolkewirtſchaftliches 
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böe-HAns e non à %ο½ Tonnen, heute canegen 

E Tonnen. On ungeabnter Wehhr 0 die Wüſtnngs ⸗ 
kahiateit der deutſchen Merlten gemachſen. mur dem Ar'cg 

amtten wit un Peultſchtand ſ7 Grobichilisne rlen, mahrenb 

Wir brutt at bäden. Sener muß gezant werden, duß die 
eintelntit Welſlen eldſt hii tu nit üühichter Wriſe ausae⸗ 

Pebnt, krucröbtet häaten. Pie dentſchen Werſten beſiten 
etrr veinungsläptgten re ahr von Milllonen Tonnen. 
Pann aab Rei Neöduer een i üintereffantes uld über dte 
Xüftenirfüun- den Merfttanttoals min den an⸗ 

deten aroßen Nonstrnell. Vur ein paar Angaben: Meiner⸗ 
Rleß tüen mit Piüinir K.-W., Jaullen u. EScmilinsity mit 

Mölfenberniche A⸗L., Morbfeewerke Emden mit Sttnnues, 
Bremer Kulkon mii thithen, Flenkburger 2. L. init 
Thieten. Tüilliche Werte mii MGutrehbolfuutnasbütte, Haniel, 
Sun A à, Kinsmatden mit Elnmm, Wotualatwerke 

Mi Kräun, Nientunen Ee. Hierau ſeben wir die Nerbin⸗ 
duna vem Krrürduükt zum Fertistatrikat, die 
Lienbindunn non Lihlt und Elten. &s Ül ueiwenbla. 
daß die Aübeltt li ror bteter Karttalkengenſratten nicht 
Dir wugenü ue tenkern verincht, blntinsgudrin 

nen und àeu vEelEsmavollen Auüden nachmmachen, dit in 
der Mirttmatt grithnnen kend. 

Per Kchtſtundentan in brr Eeeſchiffatrt. Die franull. 
ien Seriemte ueden vyrſeinem Stireit: lhr geletklimes Rech: 
au den Actſtundentaa ſell ibnen geraubt werden. Tallacht 

Iit duß Sſtübricen Ktaaten die Ginfohrung des Acht⸗ 
Atttetdentunret tuüi die Seelchifahrt birher vermeintrt haben, 

was die vage der kransotiichen Schiffahrtunternehmer lehr 
erichwert Die Forderung der kranzöltchen Eceleute, daß 
der Stnat in RNerm ben Suhrenſtonen die Unternehmer in 
8 Analeichmahlden Konkurrenmkampt unterkuttt in nich: 
MIüetitch, mweber in Liynticht auf die inandelle Lage Kraut 
teims., nuoch gtundfatlich in bezug aul die Lenturtenwer⸗ 
alinibe. Es Stigt ſich, daßk die Unterlolluna eiver inter⸗ 
natronalen bostalvelitlſchen Geltttacbung 
Lit lur ſäamtliche Staaten, dite den Friedensrertrog unter⸗ 
zeichnet baben, verpilichtend wöre. ein ſchwerer Fehler war. 
Die internertynait Regelsaa dieirr Kraaen muß mit nilen 

Mitteln augelrrbi werden. 

Pie Löbue der Heizungsmonteure in Homburg. In 
der Zentral⸗-Gelsungsindultrie in vambterg gelten ab 
— September nachſtehende Löhur: Gelernte pro Std. 
&Mk., Aungelernte 7 Mt., Ungclernte 79,½0 Mk., We; 
lernie Unter 21 Jahrennt ͤk., Ungelernie vnonete 
b1E 250 Wahren K Mf. Hierzu eine Nauzulage von 

Mi. pro Stunde. Tie Landzulaße beträgt l3“* Marl 
Prr'o Tag. 

Goantnrie einß und ietzt. Gurr de 
arder gewetbuiden Künlunttur th si it der Kon 

Kt. dan trut derit vrSbelt nitndertatin 

ü Krirgc. nur Ur! Kaustblarthohnunen 

Keugtunbungen zum Nusszutt lam, die Angah! 
der Konfurle in Peufictans hriuter dem 
hürücbleiübl, war man aus Deit vor dem Lrlear ne 

i rürhtie iatet etiahuülteiim Jaunre uinese mi! 
1u. 2bEhrend ullren int erhren Walblahr lül nich. 

re Lonkuret on e»t worden ſind. ‚ 
ehl krr krlürnaen re. die ein Mait 
iern brachter hnk 
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vôssahlen   bren, kannien:   

  

urtig geringe 8abt der Balammenbrüch⸗ nicht, 
mals war die Zahl der indußtriellen Konkürſe 
doppell ſo sroß als kelhſt thet, wo leit iuis noch dle booße 

donkurssziffer verzeichnet wurde. Tir geringe Zahl ber in. 
buſtrlellen Atztemmenbrüthe ſpricht dafſr, daß ſich inſolge der 
forlbanernd ſie inenden Preiſe auch eine Sahl minder wirt⸗ 
üthaftlich arbeltender Retriebe am veben balten konnte, die 
ſonſt in ber Konkurrenz der kapitaltſtiſchen Wirtſchaſt aus⸗ 
geſchaftet worden wäre und etzt den Krobuktionbetat der 
deulſchen Wirtichaft belnſtet. 

Aus aller Welt. 
Ein Ebebrame iniette ſich geſtern iu Vauiburg ün der 

Duonhinung bers Schleifera Paul Schonheck ab. DTie Phelente 
die ſeim läangeter eit in Unfrieden lebten, maren wieder ein 

mal in Schlügerei geraten. Ter Mann bedrohte ſeine Fran 
mit einem Beil und warf ämit einem Stein nach ihr, wabe! 
er üür rine Merletzung beibrachie. Daun verfetzie er ſ5r 
kEinen Meffrritich In ibhrer Anan grilf die Krau zu einen 
Mevolher und gab anf ihren Mann mehrere Schülle ab. Auch 
Echänbeck zua einen Trymmelrensiver aus er Taſche unt 
eucrte aut ſeine Frau. Krau Schonbeck blieb unverletzt 
Schönherk lelbttmwurde durch einen Schuß in den Koyf ge⸗ 
tüten Pir Nräu wurde verhuftet, 

Echliekung ber Berllaer Ainos. Ter Nerband Rerhiner 
Lichtbhilbtheaterbentzer hbat beichlollen, ſämtliche Berliner 
Ktnyrs am 22. Eepiember zu ſchltehen. Der Betchluß wurde 
Eiuſtimmig gelatzt. Picie Maßnahme richtet ſich gegen dir 
bahe Lükbartettétener Ctwa ü-ε½ Angehtente merden durch 
Kie Schließung brotles 

Die verwenene Rlucht eines Zuchhänslers, Mit einem 
lehr elgenartigen derick war es dem zu läangfahrigen Kucht 
Hauöſtraſen vernstellten gewerbsmähßigen Moßnungdeln 
brecher Varl Mattkeb aus Regensburg felungen zu ent⸗ 
ttehen. Als M. beieinem Arbeliskommando arbeitete, fand 
er Gelegenheir zu entkommen. Um aber nicht erkaunt zu 
werden, mußte er leine Auſtaltskleiber ablegen. Ant elnem 
Feldr batte ein Landwirt, um Ras WIfD abanhalten, eine ſo 
neuauntt „Mogelicheuche“ aulgenell und ſie mit einem noch 
urrhältnismäkin anten Moriud einer alten gerrißenen Hole 
bekleldet. Dieir Sachen taulchte nun Matthes gegen ſ(eine 
Aathinltäkleiduua um. Er zea bdir Bekleidung der „Vogel⸗ 
ichencke“ au und lenle dieter ſeine Kuchthänslertteidung um 
In dutem' vintzynge nelnun es thm tiünmnach Merfin durchzu 
ſc'lanen. uur mürdeſcr ſodtch keielnent Ginbruch abgeſaßt. 

Moderne Nobinlonc. 
borottah⸗lsllrge wohßen 
der ſuüvomerla 
inugen. 4„ vrinden, ſur welch? 

Lüüt hhh⁷ Tonnehn mchenbes nelkuot aelnnit taben, mit dem 
tie dru Lzcan urraueren ardenlen. Die Iuſel bäabenſſie 

‚uplit Eeunder regelrecht apugekoult. Die Studenten 
n. ſich bort ihren Letensunterhalt durch Gartenban und 
t erwerhen en künnen. Die Urtache dieſes etwas 

rarwohnlie niſchlnifes buriteütu den ſchwierlgen 
Xha! Aitit Ghlaland an iuchen fein, »lalrich auch 

hentenerkun dabel mitzufyrechen icheint. 

  

     

   
   

eainei enakuiche Sludenten des Long 
einer unbewohnten Miel an 

1eà ift ihnen ae 
Summe ſie lich 

    

„Honandern. 
  

    

        

       

  

   
   

    

rin Neumier „Elucu heichnmen Noford hat v — 
des Praaer 

5%, litg ſaß ber f 
     

    

    

  

          

    

  

   

       

  

Mehrere tüchtige Schloſſer, M. möbl. Jimmer 

    

   
  

m0DM 
ſür Pienſtlethtungen der Danziger Fenerwehr. 

Die in den Tarit kür Dienhkleikungen der 
Areuermeht vom à4 L. Lüns fehtgehrtten Gebuhren 
werden naune S-pteinbet Miras um Ih Prozeat, 

Schmied, 1 Hofarbeiter ſowießcnneanſmerſewet enen 
einige Schloſſerlehrlinge E. Uinz, HeiligenbrunnerU703 C.S. Eyp.b. Volksſt. (f 

Wea 12 1 
gezen bohe NRergntung hehbt ein D DSSG O 

Danziger Geidſchrank⸗Fabrik kantwerhen ais comnberſ SOOSSee ſigrhe. Emilkrause, Kneipab Nr. 14. 

    
Kficnt Doss,-Luckhendhag! 

Daurlt, Bolrmarkt S. Feletot 1604 
Larxtühr. Hsuptstr. 124, Teieton 5BA= 

Erekes S.Lager in in Dher. n. Unterleger. 

Fgüuch in Msrber Sahlen- LBSSSEü 
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crbick! Deleic 1 

Danzig. den S. Seytenmber 1922. 17218 Ankunf vos rohen Hüntes une Fellen Mewerhſchaſilich⸗-Renoſſen⸗ 
Der: Zenat — Verwaltung der Stont eme X* Mbenssen Lacusprnhon“ La jit adi Zi m m chaftliche Verſichernnas ⸗ 

— D———— . aufbu Miche Ob. Iung. D 5 KelE Zimmer Axtlengeſeliſchaft 
G von ungem Monh zum 

Sterbekafle.— Bekanntmachung. 
GWecks seregcltet Ablertigung der Auder 

Eleinbändler bei der Zuceritehle des Senais 

kndet von ſofort dauernde Beſchäftigung. 

Damenmäntel⸗Fabrik „Baltic“, 
15. 0 zu mieten gelucht. 
Angebote unter 1001 an Rein Policenverfaſt. 
dit Expeb. b. V. ſtimme. Bünfitae Tarife ſür 
——— Whihme. Erwachſene und Künder.    Säümtl. Drucksachen 

      

  

werden zut Ernplangnahme der Bezun-cheine la zeschmaekvolter Aurfährunt lietert in G. 13 P. f. 2 Inna Mann fncht zum J. Of2uekUnff in den Burcaus 
mußgeruſen: Eüärrester Telt del mistren Proi zunn Maun fuct zum Auskunkt in den Burear 

— 2 — Böttchergaſſe 23—27. in Vaugtuhr, Nähe Allee.der Lrdeiterarganiſationen     
  und von der 

  

     
  

nes Montag die Bus A. R. C. 1 Duenauskerei Gehl & Co., — 6— 3 ‚ 
Diensiag ů h. E. V, E am Weevenel. G. Telephen 4200 Geübte ein einfach möbliert. v 
Mtttwoch — J. K 8 mer Atchnusgsſlele qſt Lanzig 
„Donnerstag — 1. M. X, O. P — Imi * Brune Schmidt, 

5 vee nd — v — 8 e XAt Suche zum E f ort! gEn Antritt uil UI eL mhen V. ia mit Preis unter Mattenbuden 35. 
— onne! U ů W. X. 7 die Erped. d. 

5* 2 tũchtige Wüibaſlemne 3 20 ODSSOS OSOSSOSO 
  

für Searhnmaſcen bei höchſtem Lohn Siu. möbl. itritt t. 1n3 * M ů zum ſofortigen Eintritt geſucht. W Frauen U: 
Konrad Kaempf & Co., se jungen Mann geſucht. An⸗ 

Zimmer bei dobem Lodn G. m. b. B., 
2 Lu . 3— Sei Mi 90 reidemn, ver⸗ 

den arnet u, Pctr Ses. w. Danziger Bootswerft denzs. Hopfengaſſe Nr. 76. eee—-t Sichen Sie pichta 
er Senat der Freien Stodt mözig. EJ. Wotft. G i. MU¹U IIl 

E mor ⸗ 1 Ue 2 c1 ſchieben Sie vicht auf 

Zuckerſtelle. — 
1 tüchtiger, erfahrener 

ar wird für die Dauer der 
„Die Rus gabe der Bezugs · 

it von 8 bis 5 Udr 
pormittags in der Zuckerkene, Miebenkaserre. 
Flügel B. Etnanna Poggenpfuhl, J. Obergeictoh. 

    

Motorenſchloſſer 
      

  jen. ſondern beſtellen ſofort 

mödtberte Zimmer 1 bygien. Miütet Gar⸗ 
hon jungem Mann ſofortſnitur und extra Rarke 

      

  

      

    

  

     

  

    
      

  

   

Aohlenprriſt ſer! Tüchtlige A * Leitung kõ u wuieten gelucht. Angeb Mropfeu. Ueberraſchender 
Erardn 1 — , ů. uut. E. 706 die Exß Erfol, iin 2 1. 

8 bün Pertes Auto ⸗Obermonteur 3 iR erenecait 8 MolsMimme ö i Seteſüreng, gar. aun, 
eu, Lerbrane Seinme üntker — Sonnice Sinbe und Aäche, sdiich auch in cen 

— ů raga ;     L i IWSm , Aittei, äckläſten Jällen. Ordentliches S, Mat, 2OMK. Miiete uhj e Verönderungen 0us; 

Laufmädchen Semn. 1„ 2 Zimmet geſchloſfen.) Schreiden Si⸗ 
. wie lange Sie klagen. 

Lehs nan — Baukanhrelben! 
z Iu ſaujchen geſuch Trau E. B. ſchreibt: „Ihr 

iete ii gitich. Hßerten Mittel bat f. lich dieſe Hac 
vewälmt, herzl. Dank!“ — 
L. Sch. ſchreibi: IdreSen⸗ 

Miäßſfris Jomer eüseerbract vis Ver- 
SsLundhaus Surskl, 
Sertottenbürfr a V Snie,, 

[E 707 5, S. Erp. 8. Dotkaſt. I8387, Gralmanſtr. 37. 

bPtember A. jt s, bei hohem Gehelt von ſofgrt geſuchn. 

Altendorff & Loewenthal, “ 115 
Malaaffe G6.-. 2—2 ViclgrLiehen K⸗. 

Kolkowache r. 25. 

She Urbeis eeZeitungsträgerinnen ⸗ 
ſllr die Stadt von ſofort und für s hüüIü3 — — 

bmſzum 1. Okleber gelucht. ů ieh Kguih C 

Exp. Danziger Volteſimmeſe ———— 
t. Betrisl-amt. — Spenbhous g. 

     RentenD 
gr'e Behpablans 

         

. inr Veucht., Koch und Helugar 
iacgen le cher 

  

          
          
   
   

David Mairel, 
IDaenvaßt B.         

                      Der Senal,⸗ 
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Danziger Nachrichten. 
Dle Kämpfe um das Eriltenz Minimum. ů 

Foridauer des Mühlenarbeiterſtreiks. 
Der Streik der Mühlenarbelter gebi unveräubert kort, da 

jede Einiauna feitens des Heſivers der Großen Müble von 
kultow hinterttieben wird. Dieſer Herr verſuchte ſogar bei 

den Mühlen in Oitno, die ru Wit. Wochenlohn bewilliat 

aaben, die Bewilltaungen ructgangta zu machen. Ter Schart⸗ 

micher hatte dabei aber trin ilück. Kolfnungsvolle Eini⸗ 

mingenerbaändlungen, die ven dem Vellser der Stodtmntzle 
Lußtbahnt waren, ſchelterten an der Scharfmachertaktik des 
Herrn von Koltüw, der ſelnen Leuten, dir wleder in den Be⸗ 
nirb gegangen ünd, nicht nur APf. Teuerungsmlaßr, 
kondern auch nuch die Streiktant bezühtt l. , obwohl In jeker 
vohnverhandiuna getlaat wurde, daß gerade dieſe Leute in ⸗ 
ielge thres org⸗-ichrittenen Alters nichi mehr als volwertige 

Arbeltskrätte ui gelten haben und die Bezahlung weit 
nledriger fein müßſe. Lie Dissziplid der Streikeuden in 
muſtergilttte. Per Kompf geht unverändert meiter. Eollte 
ein Brotmangeſ eintreten, was auch die Stieitenden keines⸗ 

»megs wünjchen. ſo maß lich die Taudiget rvolketung bei 

errn von Kolkom bedar ken. 
* 

Schiebsſpruch im Fleiſchergewerbe, 

In der Lahnſtreitſoche der Fletichergeſelen fallte der 
Schlichtungsonsſchuß am 7. September ſolgenden Schiedo⸗ 

inruch: Uie mochentbhne betragen vom 4., September ab 
iut den 1. Geiellen 1050, 2 Geſellen 1800, S. Wefellen 16501 Mt, 
wür Moſt kommen ſöb, filr Logis 5D0 Mk. in Abzug. Aus⸗ 
hüljen und Heberitunden 28 Prozent Aufſchlan. Jür Monat 
Aunuſt iſt eine Frurrunsslulage zu zahlen für den 

I. Geiellen ar Juk,, 2, Geſellen Su Mk., 3. Weſellen 60%0 Ml. 
Dit Erklärungvirlit läuft bis 11. September. Eine Mit⸗ 

aliederverlkammlung der Kleiſchergeiellen nahm zu dieſem 

Schledäſpruch Stenung. Er murde mit Mehrheit angenom⸗ 
men. Die Flelichermeiſter werden ln nachſten Taden alelch⸗ 
falls zum Echrebsipruch Sleiſuun nohmen. 

E 

Neuer Vohntarif für die Automobllinbuſtrie, 

Für die Urbeitnehmer in der Aufumobilinduſtrie ſind 
folgende Vohnvereinharungen getrofſen: Auto⸗-Motoren⸗ 
jchlvſter, Dreher, Schmiede, Klempner, Auplerſchmiede, Wer“⸗ 

zeugmacher, Schweißer und ſonttige Handwerker 5 Mf., an⸗ 

gelernte Arbeiter 47 Mt, ungelernte Ärbeiter über 18 Jahre 

12 Mk., Jugendliche bis 16 Bahre 17 Mt., von 1ü—is Jaßpren 
2% Mi., Geſellen im erſten Geſellenlahr 45 M., Heliertunen 

23 Mk. Die Urbeltnehmer werden dringend erlucht, dieſe 
Lohnfätze zu verlangen. 

Der Strelt der Elektromontenre geht unverändert weſter. 
Biöher ſtattgefundene Verhandlungen verllefen ergebnislos. 

Zu den lebenswichtinen Betrieben, die die Forderungen der 
Streikenden bewilligt haben unb in denen weltergearbettet 

wird, iſt das Zoppoter Elettrisitätswerk hinzugekommen. 

* 

Lohnregelung bel der Rechenmaſchlnenſabrik von Gnt⸗ 
ſchow u. Co. Zwiſch der Betrleboleitung der Firma Gut⸗ 

ſchow 1. Co. und dem Deutſchen Metallarbelterverband ſind 
ſolgende Stundenlöbne verelnbart: Gelernte Arbelter über 
1 Jahre 82 Mark, 20—94 Jabre 8t Mark, unter M Jahre 

30 Mark. Angelernte Arbelter über 24 Jabre alt 31 Mark, 

20—21 Jabre 30 Mark, unter 0 Jabre 20 Mark. Ungelernte 

Arbeiter über WM Jahre 30 Mark, unter 15 Fahre 8,50 Mark, 

unter 16 Jahre 11.,0 Mark, unter 17 Jahre 186,5% Mart, 

Unter 18 Jahre 22,1 Mark, uuter 13 Aahre 27,1 Marf, 

unter 20 Jahre M Marl. Lehrltinge im eriten balben Jahr 
3 Mark, im erſten Jatzr denl Wark, im zweiten Jahr 1.50 

Mark, im dritten Jabr 5,51f Miark. Lohnarbeiter 4 Prazent 

Zuſchlag. Sozjale Zulage 4 Mark pro Stunde. Dieſe Lihne 

gelten bis 13. September 1922. 

Ein frecher Raubüberfall. Am 4. Sept. gegen 

10 Uhr vorm. wurde der Lehrking L. von ſeinem Chef 

mit zwei 10 000 Markſcheinen zur Poſt geſchickt, um 

dieſelben zu wechſeln. Da die Poſt die Scheine ſedoch 
nicht wechteln konute, begab ſich L. mieder zu ſeinem 

Chef. Auf der Treppe des Hauſes, in welchem ſich das 
Kontor befand, bemerkte er, daß ihn lamand in die 
MRocktaſche faßte, darauf davonlief und daß das Geld 
nus ſeiner Taſche verſchwunden war. Ex Lief dem 

Täter nach, welcher an der Ecke Langgaſſe⸗Gr. Woll⸗ 
webergafte von einem Beamten ber Schutzpollzet feſt⸗ 
gehalten und als der Kaufmann Davtid Newenelewicz 
aus Wilna feſtgeſtellt wurde. In der Hand hatte er 
noch die zwei 10 000N⸗Mark⸗Scheine. N. wurde in das 
Poliseigefängnis eingellefert, 

Eine Heraufſetzung der Gas⸗ und Elektrigzitäts⸗ 
preiſe mucht der Senat im Anzeigenteil unſerer Zel⸗ 
inng bekannt, Begründet wird die Preiserßöhung mit 
den geſteigerten Kohleypreiſen. 

Selbſtmord einee Geiſteskranken. Sonnabend wurden bel 
Lauenburg (Pomm.) am Ufer der Leba eine Bluſe mit Kra⸗ 
nen, ein Gürtel und Schube gefunden. Die Kachen geboren 

r fünfziglährigen geiletkranken Hedwig Binder aus Lana⸗ 
huhr, wolche aus der drrtigen Provinzial⸗Hellanſtalt ent⸗ 
michen iſt und vermuklich Belbſtmord verilßt hat. Die Leiche 
it nuch nicht gelunden. — Einen Selbſtmordverſuch. 
unternabm Mittwoch nachmittaa der Seemann-Erwin Sch. 
geledrutlich eines Veluchen bei ſeiner in der Schloßgaſſe woh⸗ 
nenden Braut. Es batte Meinungaverſchiedenheiten zwi⸗ 
ichen den beiden gegeben, und plötzlich zog Sch. einen Re⸗ 
volver hervor und ſchoß ſich eine Kußel in die Bruſt. Die 

Verletzungen ſind ſedoch nicht lebensgefährlich. 

Beförderung von Poſtſachen nach Polen. Trotz des 
Streikes der Poſtbeamten in Polen beſteht die Möglich⸗ 
keit, Poſtſachen von Danzig nach Warſchan und Lem⸗ 
berg zu befördern, da die ſeit dem 1. September beſte⸗ 
hende Luftpoſtlinie nach Waärſchau und Lemberg Flug⸗ 
poſtſenbungen leder Art mituimmt. Die Briefe wer⸗ 
den auf allen Poſtämiürn entgegengenommen. 

Die polniſchen Aufſchriflen in den Norortzügen baben mer⸗ 
m zu elner Anfrage an den Senat Veranlaſſung gegeben. 
frülheren diesbeäßglichen Anfragen iſt MendernxR- 

des unhaltbaren Zuſtandes, der mit der Entſcheidung des 
Sperfommiſſars vom 5. September unvereinhar iſt, zugeſagt 
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Sne EeinRe-   

worden, Os tit ſebech nicht bas Eucte. geicheben. Pie pol⸗ ü Süusanmn fur dle Minderbemittelt — 
nlichen Aufſchrtften bilden eine lahr für dte Ket⸗ 
— weli nlemans Vortchriften — Lan,i, — — 

Ein Vromensbentonzert kur die Mlieröhilfe indet 
vom Berein ehemaliger Milltärmuftker morgen Sonn⸗ 
tog mittaas von 11½ bis 1 Uhr auf dem Langen Markt 
ſtatt. CEs werden ſolgende Stüucke geſplelt: „Voch 
Thüringen!“, Ouvertüre zu „Oroheus in der Unter⸗ 

welt“, Stolzenlels am Rheln, Fackeltanz, „An der 
chbnen blauen Donan“, Fauſt⸗Dantaſte. 

  

Rundſchau auf dem Wochenmarht. 
Wie meilten Kausfrauen beetlen ſich brute mit dem 
Murktelnkauf, denn es ilt ichon wieder eine Ärutknappheit 
eingetteten: augeklich ſoll ja das Brot ſchon wieder teurer 
tre den. Tanzig oll mtt leinen Wuchethretſen durchaus an 
der Epitze bleiben. “ ů 

Gefüsel kann man auf dem heutigen Wochenmarkt reich⸗ 

lich jehen, aber das Piund Euten oder Wänfelletſch ſoll 110 
bis 120 Mark koſten. Der Woltemund ſagt, die Gaus iſt ein 

ausgehöhlter Braten! Opſt erſchelut fedesmal veichlicher, 
aber nicht biliger, Ein Pfund Aeptet K bis 20 Marl, Birnen 
12 bts 20 Mart, Ktrichen à Mart, Spillen und Pflaumen 
16—18 Mart dat Pfund. Steinpitze koſten bas Liter 18 Mt, 

Plelferllnge das Mfund t Mark. Mohrrüben koſten das 

Bund 9,/% Mark, KEupprengemüſe 2 Mark. Ein Pfund Spl⸗ 

nat loll 12 Marl lolten. Jur ein Bund Kohlrabi werden 

6 Mark verlangt. Weiker und ſchwarzer Rettich preiſt pro 
Köpſchen 3 Mark. Das Pfund Kürbis koſtet Mark. Weiß⸗ 
kohl preiſt 8 Mark, Rotkobl 12 Mart bas Pfund. Tomaten 
ſind für 3 Mark bas Plund zu haben. Ein winziaes Köpf. 
chen Blumenkohl koſtet 4 Mark, grötzere aopke 12 und 20 Mk. 

Taß Pfund Wurken koſtet 18 Mark. 
Dle Atumen ſehen nach dem Riegen ſriich aus, doch fle 

blelben teuer. Cine Staude Grün und eine (labiole dazu 

küftet 5%½ Mark. Ein Sträußchen Paßlten koſtet 15 Marl. 
Doch das Auſchauen der Blumen loſtet nichts: Die Topf 

oflanzen teben in groben Mengen an der Erde und bilden 

ſo entzücende Teppiche. Rotr Uſtern in allen Schattierun⸗ 

gen, ebenſo liln und gelb. Das alles raubt und der bald 

folgende Winter, 
In der Halle wird wie lmmer om meiſten das billige 

lellch begehrt! Schweinefleiſch koſtet an allen andeten 

Etänden 160—2%0 Marf. Riindfleiſch 68.—00 Mark und Ham⸗ 

mel auch 60—9 Mart das Pfund. Wurſt gibt es nur ẽür 180 
bis 220 Marf. Eler koſten pro Stlick U Mark und 11,% Wk. 

Mutler li Aicht aufäutreiben. Ein Lalshering feht 7 bis 9. 

Marf im Preſſe. 
Auch auf dem Piſchmarkt regteren noch immer die alten 

teuren Preiſe, Für Flundern werden 20—25 Mark für 

Pfund gefordert. Pomuchel koſten dou und 2 Mark. 
QOuapven loſten 30 Mk. Das Pld. Aale koftet 15½ Mk. Ge⸗ 

räucherte Aale vreilen ſchon 240 Mk. Zum grökten Tell in die 

Räucherware alt und der Verkauf müßte verboien werden, 

da alte Fiſche gelundheitsſchädlich find. Für ſein teures (welb 

müßte dem Käuler zum minbeſtens auch einwandfreie Ware 

geliefert werden. — — Traute. 

Der Seehalenverkehr der Woche. 

Der bereits in der letzten Berichtawoche erwahnte Veiuch. 
der engliſchen Krleasſchiſſe (1 Stück: 5 klelne Kreuzer, 
1 frührerſchikf und s Zerſtörer) iſt am 7. und G. Sertember 

früh hier eingetrolſen und hat tells im geweſenen UBocets 

baſen und teils im Kalſerhalen, Holmleite, Lieaeüelle ein., 

genommen. Es muß in gewiſter GBeziehung ein eigenartiges 

Bild auf die Zufammengeböriateit der Entente werken, wenn 

man beobachtet hat, daß kurz vor dem Eintreffen des engli⸗ 

ſchen Geichwaders die beiden franzöfiſchen Kreuser La Marne 

und L'Anere den Haten verlietzen, den diele vor einigen 

Tagen auſgeſucht batten. Ob zur Bearutung des enaliſchen 

Geſchwaders die geſamte polniſche wlollille aus Gdinnen, 

Torpedobootc Uund Minenſucher, bier taas zuvor elnnelaulen 

lk, iſt wobl anzunehmen, oder ſollte das polniſche Marine⸗ 

kommando durch das Zuſammenzleben ſeiner Streit⸗ 

kräfte im Danziger Halen den Engländern zeigen wollen, 

dak Gdingen für das Unterbringen ſeiner Schiſſc nicht ae⸗ 

eignet oder zu klein iſt und unbedingt den Volen Danzig als 

Kriegshafen zugemteſen werden muß? 

Im allgemeinen iß ver Seebaſenvertebr, derielbe wle in 

den Vorwochen. Wenn auch dle Stückzahl im Eingang von 

81 auf 72 und im Ausgang von k8 auf 75 zurückgtgangen iſt, 

ſo bat das mit dem auswärtigen Secbafenverkebr nichts zu 

tun, da eit dem 1. d. Mts. der Paſſagierverkebr, der blölang 

von 1 Dampfern täglich nuch Zoppot, Hela und zurück auf. 

rechterbalten worden iſt, jetzt nur von 2 Damyſern täglich 

durchgeführt wird. Der Nativnalttät nach ſind in der letzten 

Woche elngegangen: 5 Tänen, 18 Danztoer, 4 Enoländer, 

1 Franzoſe, 2 Solländer,! Memeler, 8 Norweger, 11 Volen, 

6Schweden, 21 Deutſche. Davon waren beladen: 24 mit 

Maftagieren, 10 mit Paßagleren und Gütern, 5, mit Teil · 

ladung und Gütern, 20 mit Hol), 2 mit Heringen, 1 mit Salz, 

Imtkt Petroleum und Oel, 1 mit Fiſchen, 1 mit Bbaßpbat, 10 

wapen leer. klusgelanfen ſind: 10 Dänen, 12 Münziger, 
Engländer, 1 inne, 1 Grieche,2 Franzoſen, 1 Memeler, 

2 Norweger, b Polen, d Schweden, 21 Deutſche, 2 Hollänber. 

Davon waren beladen: W mit Paffauieren, mit Paſſastberen 

und Glltern, 14 mit Gütern, 1 mit Teer, 1 wit Torf, 1 mit, 

Sand, 9 mit Heringen, 1 wit Zement, 1 mit Kohlen, 11 

waren leer. ů 

  

Boxkämpſe Danzig—England. 
Anläßlich der Anweſenheit Ferre 

es dem hieſigen Atbletenklub „Gigantea“ gelungen, dte 

Eugländer zu Vorkämpfen zu verpflichten. Die Dän⸗ 

ziger Piannſchaft iſt ſorglältig ausgewählt und beſteht 

ans folgenden Mitgliedern: Lenßki, Hildebrand, Klom⸗ 

hans, Richert 1, Löſchmann und Butſchat. Da die Eng⸗ 

länder als Meiſter dieſes Sport gelten, dürften dle 

Danziger einen ichweren Stand haben. Auf jeden Fall 

wird den vielen Freunden des Boxſports ein inter⸗ 

eſfänter Abend bevorſtehen. Die Kämpfe geben über 

g. Runden » 8 Minuten und kommen am Mantag 

abend 8 Uhr in den Panziger Feſtſülenl früher Werſt⸗ 

ſpeiſehaus) zum Anstrag. (Näheres ſtehe Inſeratentell. 

   

  

Das Sylveſter⸗Schäfker-Gaſtſpiet im Wilbelm⸗Theater 
findet leden Abend bei ausverkauftem Hauſe ſtatt. Der be⸗ 

kieble-uünd berühmte Univerſalkclaſtler erutet Zabel Hen-arsk⸗ DSPtensernhntte nise 

ten Beifall. Aber auch die anberen auftretenden Künſtler 

und Künſtlerinnen warten mit erſtklaſſigen Leiſtungen auf. 

cengliſchen Rlolte M 

8556 ů Zoppot. — 
t gSebdboter Staetvererenetenvetlemn⸗ 

lKuns ſand unter bem geichen der MWiſlonev-Vemiütlaun- 
aen. Ciner Erhbhuns 5es Schntgelben füt bas Etäbi. Meai⸗ 
emnaflus würde usen-muit. Gin Autrag Her, lastuldewo⸗ 
kratiſchen Kiatilen, Freutniſttten mur Cinbelmlächen zu ge⸗ 
währen, wurde abariehn zWeite bringlicthe Rarlha: 

betraf den Aban des Lulie., und A Loll haa 
altt Orcheter gearuiiter derr Ammbad abacbrichen und 
der Aubau bis zun: durgarttneinhang vörgenommen wer 
den. Pie Koſten des Aubaus tragi dal Kurtaus-Kalun 7“ 
Bau foll ſotrt begunnen werde Saringe Wärde, 

éů EUtimmt. Meſſchlrßen m. K 

tunden der Tiadtarme 
Hoöße vun in Mark, An 
den ab 1. Ctisber Kan 15 v. G. 18 L. V. Crhoben. 

Cine längere Nobalte entir bel Wyratuna der 
Korlane über Mcmillinuna bis süt ih Milionen 

Mark zur Beichaffuug von vedeuswittein, Brenn⸗ 
materiatſen und Belleibungöhlken küt die minderbemittelte 
Bevölkerung und lerner biß su 1? Millivnen Mart Lredit 
für wirtichaftliche OUrganifatlonen Joppots zum Einkauf von 
Lebenòmittel und Kreunmaterialten. Ter Magiſtrutsvurtugr 
wurde zunckimint mit brr Vaänbe, duß eine Annabe an 
Dotels, Reufionnte, Speiiewirtichaften, Wiederverkäufer unn 
ſonſtine Händler und derngleichen nicht gelcheben darl. Sc⸗ 
dann wurden in Millionen Mark für Erweiterunades 
Nurdbabes, limban den Kurbautes und Aubau des 
Wrmbades bewilliat, Eine Eutſchlie tung bertr ſoßialdeme⸗ 

kratiſchen Fraktten, wonat dem Maniſtrat anbelannegeben 
wird, bei enil. Berlegung des Moorbades aus dem Warn: 
babe nach dem Welünde der Gasanſtalt, Braute⸗ uns 

Mannettbäder all Nolktsvenb einzaricten, wurbe riamſitia 
angenomtmirn. Zur Eiurichtung eines Turn⸗ un“ 
Sportplatzes im Schälertal wurden runb 14 Wüi! 
llonen Mart bemilligt. Füx den Anbau bet Schule 
Steinftleß werden 1t Millionen Mark nachbewilllel. 
ubenſo Uι Anet für das ortboräbiiche Auſtitut auf b⸗ 

Manhenplan. Deui Cclaß eincs neuen Crieſtatuts ber A“ 

gaben zum Wobnungsban wurte zitneltimmt. Es banbelt 

ſich bter iim die geletzliche Crhsebung ber Wobmungsabaaben 
pon 20 auf Ml Drügent, Eodann wird dem Tiſchlermeihter 

Nogel für Vieterunn von Armeutärgen eint Crhöhung non 
—„ auf 125 Prozent genehmiht, 

—.— 

Der Tarlli für Dieuſtleiſtungen ber Feuerwehr üit. 

wie im Anzeigeuleil bekauntgemacht wird, vom 

0. September um iuh Prozent erhöht. Mrandbilſe und 

Hilke bei unmittelbarer Gelahr kfür Menſcheuteben 

wird m Stadtbezirk nach wir vor unentgeltlich ge⸗ 

letſtet. 

Stabitheater Panzia. Sonntog, abends 68α Uhr Loben⸗ 
arin, romanttſche Oper lu *fltien non Ritdard Wagner. — 

Monkag, abenbs 7 Uhr (n un: Die Eniſührung nus dem 

Serall, Cper in 4 Blldern von 28. A. Mozart. — Dlenptas, 
abends 7 Uhr (G 21, zum 1. Male: Ingeborg, Kombole en 

sAkten von Kurt Wösç. — Mkittwoc, abendz 7 Uhr (7 D: 

Pie lußigen Weiber wu Windlot. — Donnerstag, abende 

(„ Ubr (E 2]: Tie Krrurrätendenten. — Freitau, abends hla; 

Ubr (el 1): Lohengrin. — Sonnabend, abends 7 Uhr iB 1, 

ermähigte Lchanlpielvtelſel: Romeo und Jullta. — Sonntas⸗ 

abends 7 Uhr: Undine, romantiche Cper von Lortzinn. 

Die Zullerüelle des Ernats veröllentlicht in ber beutigen 

MNummer Untlerer Beltung eine Vekanntmachuna über ge⸗ 

rrßelle Ablertigung der Auckerlleinhündter. 

     
Uin 
   

  

    

    

  

     

  

   

          

Der Pntee n bält am Montag nachmittag 

3z Uhr in der Aula des Gymnaſiums St. Vyhlann eine 

Werijammlung ob. Mit Rückſicht auf die große Not der— 

Vivilblinden wird darau! aufmerkfam gemacht, daß 

Spenden von dem Vorſitzenden, G. Mowakowsli, 

Zoprunofie éi, aern entgegennenommen werden. 

Neſchagnahmiea Dlebeähnl. RBon der Kriminal⸗ 

polizei ſind zirkck g0. Mir. rola Moilitolf als vermutlich 

geſtohren angehalten, der im Polizelpräſtdtum, Zimmer 

W von elwaigen Beitoblenen beſichtigt werden kann. 

Ferner ſind 2 Fäſſer Cel beſchlasnahmt, welche beti der 

Schutzvolizel Langfuhr beſichttat werden küönnen. 

Standesamt vom h. Eeptember 1922. 

Tobesküle: Sohn des Arbeiters Kultnt Topork, v W.— 

Sohne des Arbeiters Gutſar Swwidikomstl. 1 J.4 M.— 

Swe, Emma Herold geb. Schelbe, i J. 4 M. —. Soln des 

Solſsßweichenſtellers Heinrich Erdmann, ? M. — Frau KAnna 

Schalk geb. Logewéli, 36 A. b M. —, Tochter, keß Hotellers 

Markus Max 12 J., öà M. — Urbeiter Jobann Schröber, zn J. 

7 Monate. 

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 
(Feſtaeſtent um 12 Ubr miitagb.) 

  

      
   

Polniſche Mark: 19.— am Poriage 18.— 

Amer. Dollar 1340 „* — 12³⁰0 

Engliſches Plund: 500 ö „* 3600 — 

ů vin 

ů UA EE 

Waſſerſtandsnachrichten am 9. September 1922. 
7. 9. 8. 9. P Kurzebrakk. 0.80 75 

Montauerſpitze. - 0,26. -EO%L2 
Dieckel -010 O.Ua 
Däſcau... 0½5 0,30 
Einiage . % l2 fCL,% 
Schirwenhorft . 2,% Taahs 

Nogat: 
Gaſens O. P.. ＋.W52 ＋653 — 

rülgenberg .＋ J62 15 1*5 O. 
Reuhorſterbuſch 2524 
Anwachs EDEE 

Verantwortlich fürx Pͤlitik Gruſt Loops, Danzis: 
IIir. Danalaer Nachrichten und den ührkgen Tetl Fritz 

Weber, Danzig; Inf 
,Druck von F. 

ichaſt... 0/07 —. 
Sowicheln ... K 59 fg.g, 

      

      Gebl u. Co. Dandlg.   
aſe Mntôn Kosd rän, Dänßig



  

   

enner fordelmn 

Uühne's Essigl 

Stadltheater Danzig. 
Eurklion Nudolf Schaper, 

Heule, Lonnabend, den v. Leythr., abpe. 7 ir: 
Pnurrkatten A 2. 

      Kiinstlersplele 
Motel Danziger Hot 

Iit,t Ah BIπι Rapelligeistet Weiinretn 
Ladtzstartisszsattszäts⸗ 

Diat Molneuus 
Tietr 

        
           

      

  

     

         
       

finis 
0 Mlnds: 

  

        

    

       
   
      
              

    

   

Ermöthigte Schantplelpreije! Neu Eiftudie t ie Sesdres- 

Romeo und Julia I0o Hlan v. 
Tranerſpirt in & Ahkten (12 Milder! von Mifiant Pürtnerln 10; 
Vbabeſvcare In Sene geletzt non Obertpielleltet evenbeliss: 

GVerrmann M.i. Aupektien; Cmit Mernet. e ‚ 
Mufana 7 URr. Eyb, Ou, Uihr. Helnrich Kobibmasg       ne, Uikennthe 

10 PSISe lrls vick Sonta uue Rullvu. Curt 
v-ertfse- 

    
Sonittas, t ir Serlentet, abenks „12 Uldr, 

Dallerkart. hoben Rein- Ohtftgkeit. „Lohenerin⸗ 
Nomantiſch, Gpriin a Akten bon Richard Macvet. 

Mentag. Reu hi. Kerrember, abeygse“ lht Daver⸗ 
Kartey lt „Dit Entfüdrung aus dem 
Heralt? U'ven 

Pirvmag, üen t.“ eEntember, ahrubt ? U1lbt Pauet- 
Drtn („*. Zume Malr Angt borg. Anmpbit 

   

  

          
    
    Apam à Uib „ Vrverkart i Hoteltsrean 
       

    
   

Sonntag 1 vVorstellungon. 

              
  

20%½ Sννννσσσe: grest, ee, n Bonbonniere eh Leset 

  

     

gelingen Immer! 

1 Sportiüügentk 
ohne Verdeck, und 

1 Döhdefn mhund 
zu verhaufen 
Terdetränke 14, 2 Tr., 4 

Jahrrad v 
zu verkaufen. Langfuhr, 
Hochſchulweg 13. 2, kechts 

1 2rüdrie/ 

Munderſportwagen 
billig zu verkaufen 

Lanogaſle 48, l. ( 

Groher Arüdrlcer 

Handwagen 

Man versuche: 

  

Rodonkuchen. E2. verkaufen, Mo ſagt d. 

Mebi. PFutoten: e ine 20 
A ulver 15 Lhter hiich, 2Mle 

L Rosinen oder 
Leschie ' Locke 

r Püres n p, Waeetee, 
Butter oder Mafgarine. 2 . dasS Weibe 20 Schnee — 2.rödriger 

ehackte Feigen, cin Handwagen 
alber Picnchen vo˙n Dr. Oetker's 

nach Ciexchmack. 

tung: Die Butt t ribre schaumig. gib Jucker.ie 
n Lusehs Relb, Mehl, dieseâ mit deim Backin pe- ö Aller Damenpel: 

Müch hinzu und zuletrt die Korihen, Salz und 
kachnee., Fülle die Masse in die nefeitete 'orm 

  Lucket. 

  

b. Belheltimme.( 

anillin-Zucker, Salx u verkeufen. Wo ſagt d. 
Erped. d. Nolksüimme, (1 

  

zu Kaufen geſucht, Offerten 

vnd , den Kuchen I bis 1½ Stunden. unt. V. 720 an die Exped. 

  

Peres' Nr. V. Ider Volksſtimm⸗. 

  

   

  

         

    
   

    

     

  

    

i Wühelm: Theater: 
Sohiltzenhaus 

Montag, don 50. Sopt., ebengs 1½ Uhr 

KONZERT 

Andreas Weißgerber 
Violtae) 

Ecartamm. Uisasel. Sonate E-Mol. Hacn, 
Nahair A- M. M. „ Vieutemps. 

übes Tagesgespräch! 
von Danrig iat 

MMr Khöherl! * 
der wellberiumte Inivertalkimstler 

ü 
C 

—4 
* 

i 
* 

   

     

  

    

   
   

   

  

     

    
i d groſie 

  

   
Pressrsttnmen Le 

nunt. — luäne fabeh 
(ienhe. 

Ane hervor. 

cl: Strinwoy 4 Sons 
. KAtSL. Heinrii Rsdutil. 

, —. 

    

     
Weltſtadt-Programm! 

Ahinns 7: Uhr. 
    

  

    

    

    

  

     

               

Bler-Kabarettaunsbl Woln-Kabareft 

Eiieee 

  

* 
ꝙ 
* 

* 
* LIEElLLE: 
& 
S 
* 
     —— 

0 

    

Stadttheater Loppot., 
An. t„enn Septemher, abetuus 

„Die tolie Komtess. 
311 

Freie Volksbü ihne 

  

  

    Meoelllge Geistgasse 43 

Direkt. B. Ructahli Art. Leii. Lesc GGuon 

  

   

Buhne 

    

Flamingo 
und Plim 

Ve,aeh-ee LichuyteIhs0- 
Junkergasse Nr. 7 

Vom B. bis 15. september: 
Rratzufführung des Kraßen Ulafllms 

Othello 
Fin Kriegsdtama in ? XAkien. 

lauptrollen: Emil Jannings 
Wernet Kraus 

TDbaodor 

Aufe 

Lilly Humbrecht 
Der Leidensweg einer Stieftochter 

Fun Goenellsdtafts- untl Simentkhn in s Akten. 

Boen inn 4, 0. & Uhr. Hrets 

Loos 

rdem 

Schreibmaſchine 
zu Kaufen gelucht. Ofterten 
unt. V. 7RE an die Expeb. 
der Volksſtimme. 

Aller Herrenpelz 
zu kaufen qeſucht. Oßßerten 
unt, V. 710 an die Exped, 
der Volksſtimme. * 

Rohbernſtein 
tegalfrel, Elfenbein kauft 

ſ. sSchmidt, 
Bretigaſte 6, 2. (70l5 
Eigene Bernsteinsclelerei. 

Büroſchreibtiſch 
mit gr. Platle u. Aufſatz 

au Kaufen geſ. Angebote 
mii pieis unter E7lt au 

d. Eyn. d. Volbsitimme i 

Bücherſchrank 
lu. Schreibiiſch (nußbaum) 

3. Kauſen geſ Ang. u. k571 
a. d. Exp. d. Nolksſt. (K 

Sofa 
zu kaufen geſucht. 

Angeb. unter E. S;4 a. d. 
Erv. der Polksltimme. (3 1— 

  

      

    

   

  

      

     

  

  

   

    
       

     

  

      

  

          
  

Eiit Alt am ü“. 
anenden 5UHulh * 

      

   

  

nbe!sandten teichlichen Blumen⸗ 
tehn jellem unseten desten Dank. 

      
Dezimalwage 

mit Wemnar u. Taſe! 
wage zu kaufen geſucht. 

Ungeb. unt. E. 662 an di⸗ 
Erped. hb. MNoltzehlimme. (= 

         

  

Die Direktion. 

    
     

  Erénnunathornellung am 17 Heut lür Serie R. 

vi. Hepl. lur Verte C. 

nathm. Uhr im Stußithenter 

Fuhrmann Heunſchel 
Praa in* Aktrn ven Gerhart Hauteimann 

die Ausloſung der Plaßkartenſ⸗ 
E van 

vugieh: 

Konzert u. Kaharett- 
Vorstellung 

     

   
   

  

   

    

Antang 8 Uhr! Eintritt trel! 

7 

    
    — —      

    
     

   

   

  

?etropol- 
Licktspiele 

Dominikswall 12. 
it Shαεπμνρ eruuπ½tet 

Fenr füheimuniserolle 
Stfntheitteft!“ 
rr. bettet üui kxhter 

  

7115 

  

    

    

Velt 

De- Stern des Zitkus Losclii, 
  

    

  

   %%%%%%%%%essesseses,rsssesessess,, 

A 
EEHEi K in den penxiger Fesissien 
Ein giänzendes Programm! 

Per grohe Edison-Flim: 

Die Peitsche 
dles Kosaken öů 

* 
4 
* 

RIν UE MaRtebD Begthenhen ö ů 

   
   

S
s
s
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* carlisch. AKarinewannschaften 
uutnh Ern Mhplienetn des hitsper Athleten- 
Miup. bitxuntes“ Boxx krnpie t tplgergen 

enshEElA-sπ vam Avetrng 

FPllegen-, Bantam-, Feder-,Leicht-. 
oiter- und Mltteigewieht. 

EESSEEEOEHAME II* 

Renlun der Kämpfe Pflahtlicn B Uhr. 

Prcthe Ver 'Ste %% Mer. 

* 

       
          

auvete: tuciSchσα HDCHHo 19%      

  

    

    

Kürreine 

Deie Schuld 
tler Mutter ? 
Ein amuntüaes SMSusplet 

      

  

   Ftrunhe und WVennet ladet ein 

Athletenklub,Gigantea“ 

SBPPPPPPPPPP 

Aential- 
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S
e
e
e
e
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e
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e
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e
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Dete ktiun Druma mii Hansi Dege und 
Bruno FEidigruün aht Nic Carter. 

  

  

Wücnentags , ur.    nalugs 
  

Besigeu-dhite, Oecieocnt Husik. 

3 inr 
   

      

     
[nobert Ehmann 

Altstäcttischer Graben 3 
neben der Tabaktabrik NI, A. Hasse.      
     
   

   
   

  

   

  

Socnce mier Vorrat, naeh ſfünstige Kaultze- 
legenheit zu nictrigen Preisen. 

  

    

  

  

   

      

    
   

ſür Damen und Klerren 
werden in umerer hiesigen Fabrik nach rruent 
Formen beil sorgfältigster Austührung in 

Khrzester Telt 

  

    
    
  

    

voie f   

Jaͤhn⸗Kranke 
roerden folert behandett. N. 
s. MRevoraturen in In 

Speblalitäln Ceb.fe „ 
Gold-Kronen niw. unter 
volex Mareptlie. 

Dankſchreiben über ſchme:;;“ 
Bahnzlehen. Medrige Kollend 

rechnung. 

tut 
tm 

hune 

    
2 

Millbit fir Zahnleidende 
edania-Theate Aei ů 

G Schusselttemm 5335 — * ů L. —U 2621 fefferſtadt 71 

— * 0 0·— Acrtung! 5 — .—,. —.. ü Dauhahen⸗ under! von E 

          

Der Rone laet Ualbunittamt! 
“cML- -· 8 Tiitt CHer, 

Kapurs. cile tote Stadt! 
n2 „„ L PstsSiateis , 

—et 
        KAEE 

  

    22 

      

     

  

   

22 
22
11
⁷1
1 

  „SISVische Rache“ 
ae D Smirien verbnnnt“ 

      
3 
12 Kleine Anzeigen 

EI „IOLed erfaigseichH. 
   
  

ů     
  

ů5 Wodson' 

ZtegergEsssSe f. Fcke Heni 

Fetnaprorhet 
— 

Telef. 
2621 

—7 Uhr. 

   umgepreßt, 
gewaschen und gelärbt. 

Stroh⸗ und Füixhut-Fabrik 

ut-Bazar zum Strauß 
fanzhmestellie 

mur Lawandelgaane Mr, 6—7. 
(Kegenober der Markthalle). 

  

     
    
    
    
  

   
   

   

     

  

45 Zimmer 
für einige Tage geſucht. 
Der Verlag der Dauziger Volksſtimme muß ſur 
tixiꝝ · Tage 4 dia 5 Parteigenoſsen unterbringen. 

Angebote mit Preis werden noch heutt an die 
V Erpsdiuon det-Roiksſtimme, Am Spendhaus 0, etb     

  

  

Parfuüms, Seifen, Toilette- urid Aekir. 90 mögl. Ssesi von ausw. Herren 

Bürster-Artikel. 

  

   

  

          ür 4— Wachen hpelucht 
Augtbete mit Preis ohne Pension unti. V. 730 

lan bie Expebttion der Voſksſtimme erbelen. KL  


